
Ans dem Theresianum. 

der 

k. k. Theresiat1ischen Akademie 

ZUl' 

· 42. ~ ersammltlng 

deutscher Philotogen und Schulmanner. 

lllii'i\Diif~~~~Ï~III 
126670 

Wien, 1893. 

V e r 1 ag d e r k. k. Th e r e s i an i s c h e n A k a d e Ill i e. 
J) rn•·.k vou }{ndolf Brz.e zow~ky & Siihne. 



Vor~wo rt. 

U nt er dem N amen The res i an u rn, der schon durch 

die oben abgebildete Denkmünze ans dem Jahre 1746 über­

liefert ist, wirkt unsere Lehr- und Erziehungs- Anstalt seit 

nahezu anderthalb J ahrhunderten im Sinne und Geiste ihrer 

erhabenen Stifterin. 

Seit den Zeiten des Barden Sine d (Michael Denis) und 

des Begründers der N umismatik, Eck hel, welche bei de der­

einst Zierden des Lehrkorpers der Akademie gewesen sind, hat 

unsere Anstalt stets ihre Theilnahme an wissenschaftlichen und 

literarischen Bestrebungen bekundet. 

Auf der Vers a rn rn 1 un g deutscher Philo loge n 

und Schulmanner war das Theresianum bereits 1852 in 

Gottingen vertreten und hat ihr seither lebhaftes Interesse 

entgegenge brach t. 

Mit vorliegenden Abhandlungen entbietet die Anstalt den 

Mannern der Wissenschaft und Schule den herzlichsten Fe:::; t­

gru13! 
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Das rritelwesen 
bei den 

spatlateinischen Epistolograp hen. 

Von 

August Engelbrecht. 



reits in memen ,Patristisehen Analeeten" (Wien, 1802, 
S. 48-83) suchte ich nn den Briefen des Ruricins zn 
zeigen, dass eine genauere Beachtung der in der Cor­

respondenz dieses gallischen Bischofes vorkommenden Titel und 
Titulaturen mancherlei nicht zn unterschatzenden Nutzen für die 
Kritik und Exegese der Briefe selbst abwerfe, abgesehen davon, 
dass die Sache auch Anspruch auf culturhistorisches und lexika­
lisches Interesse erheben dürfe. Meinem damais gegebenen Ver­
sprechen, bei nitchster Gelegenheit die gesammte spatlateinische 
Briefliteratur zn berücksicbtigen, komme ich in diesen Blattern 
in der W eise nach, dass ich die wichtigsten V ertreter der er­
haltenen Briefliteratur vom 4. bis zu Beginn des 6. Jahrhunderts 
in den Kreis der Betrachtung ziehe und die für Ruricius geführte 
Untcrsuchung auch auf die Briefe des Symmachus, Ambrosius, 
Hieronymus, Augustinus, Apollinaris Sidonius, Alcimus Avitus, 
Ennodius und die Papstbriefe, unter denen die des Papstes Leo 
des GraBen die bedeutendste Rolle spielen, ausdehne. Dass ich 
die vor dem 4. Jahrhundert verfassten Briefsammlungen schein­
bar nicht berücksichtigte, hat seinen Grund darin, dass weder 
die Briefe eines Cicero, Seneca und Plinius, noch die des Fr-onto 
und Cyprian Material für unsere Zwecke darbieten. Ist dieseE 
auch bei den zuerst Genannten begreiflich, sv ümss <>s doch Ver­
wunderung erregen, dass Fronto und Cyprian, die man als Haupt­
typen der wortreichen, schwulstigen, beziehungsweise sogenannten 
afrikanischen Schreibweise zu betrachten gewohnt ist, in der Art, 
ihre Briefe zu überschreiben und die Adressaten anzureden, der 
antiken Einfachheit huldigen. Zu der Zeit, in der diese Manner 
lebten, war es eben noch nicht Mode, die Adressaten des Briefes 
in der Überschrift mit entsprechend klingenden Titeln und Attri­
buten auszuzeichnen und im Texte des Briefes statt des alten 
Tu Abstracta zu Titulaturen zu verwenden: wie weidlich batte 
sonst wohl ein Fronto diese lVI ode ausgenützt! 

1* 
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Eiu glücklicher Zufall hat es gefiigt, dass unter den zu be­
sprechenden Epistolographen nicht bloB Kirchenschriftsteller sich 

finden, sondern auch Heiden, wie Symmachus, und dass lHUnner 
der verschiedensten Stilgattungen hier in Betracht kommen. Wie 
weit steht nicht der Stil cines Ambrosius, dem es nur mn die 

Sache, nicht um die Form zu thun ist, ab von dem des Rede­
künstlers Ennodius, und welcher Contrast offenbart sich in ihren 
Briefen zwischen d.em W eltmann im Priesterrocke Sidoni~s, dessen 

Bildung anf weltlicher Basis beruht, und einem Alcimus Avitus 

(Hieronymus)? U nt~r sol chen U mstllnden war j eder Schriftsteller 
von einem speciellen Standpunkte auch hinsichtlich des Vor­
kommens der rritulaturen zu behandeln, weshalb ich die einzelnen 

Schriftsteller zuerst gesondert bespreche, um erst dann eine zu­
sammenfassende Darstellung des Gebranches der verschiedenen 

Titulaturen in der übersichtlichen Form alphabetisch-lexikalisch er 

Anordnung zu geben. 

Um zunachst die Frage zu losen, w an n e in e r c ge 1-

r e c h t e c e r e m o n i e ll e Ti t u l at 1L r h e i cl e n l a t e i n i­
s ch e n S ch rifts te lier n i n G e b rauch ka rn, kan:!l 
am zweckmaBigsten die Sam mlung der Papstbriefe herangezogen 

werden, die von Constant unter dem Titel: Epistolae Romanoruur 

pontificum et quae ad eos scriptae sunt (Paris 1721) veroffentlicht 

wurde und die Correspondenz der Papste bis znm Jahre '140 
enthalt. Ans ihr erhalten wir die Gewissheit, dass erst im ' 

4. christlichen Jahrhundert das altromische 'tu der Briefe, wie 

die altromische Art, die Briefe zu überschreiben, dm·ch concret ge­

brauchte Abstracta, beziehungsweise weitl~tufigere Überschriften 
verdrangt wurden. vVahrend namlich in den zahlreichen Briefen 

des heiligen Cyprian an verscbiedene Papste die Überschrift 
regelmaBig C;yp1·ianus J.V. fratr·i salutem (vgl. S. 125. 127. 130. 131. 
133. 139. 143. 168. 191. 207. 210), der Schluss ozJto te) fntter ca­

T'issime) sernpe1· bene ualere (S. 126. 130. 131. 133. 143. 144. 172. 
194. 210. 216) !autet, im rrexte nur ein .fntte1· (S. 129. 130. 173. 
180. 183) oder gewohulich j1·ate1· can's~>irne (S. 125. 127.129. 130. 
131. 139. 143. lGS u. ii.), nie aber eine Am·ed e in der Form cines 
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concret gebrnuchten Abstractum s s ich findet, heiBt in dem 

Srhreihen der zum 1. are1atensischen Concil im Jahre 314 ver­

samm elten Rischüfe an den Papst Silvester I. die Überscbrift 

(S. 341) dom/no ,çrmctù;sinw .fratri S iluestn > und (S. 345) rlelectissimo 

(lies d·il~: ctissùno) papae Siltœst1·o) und h egegnet di e Am·ede caTitas 

tua (S. 341 ), .frate1· cm·issime (S. 34G) und glor·iosissime papa (S. 345). 

Diese letzter e Titu]atur erregt freilich Zweifel, da in d er voraus­

g eh end cn Z eile es piisshm: impr:ratM"is uoluntate h eiJ3t und die 

Vermnthnng naheliegt, dass die b ciden Attribute glo1·iosisshne nnd 

2'ii . .;;sirm: zn vertauschen seien . In d em gri echischcn Schreiben des 

ancyrani seh cn 13ischofes 1VIal'cellus an Papst Julius I. aus ùe m 

.Tabre 342 la11tet die Überschrift û:) p/Y.Xcx.p~o.>dttp cwÀÀêltüO(Y(ip 

'IrJDÀ[<:) (S. 389) und kommt die Am·ede ·f; -&so-1s~sd a0o (pietas 

tua) vor) und d enselben Papst r eelet di e Sy nodus Sardicensis im 

.Jahre 347 an: rlilectissùne.f1·ate1· (S. 395), beai'issimej1·aü1· (S. 307), 
tua exccllcns pr1.ulentùt) s1:ncm·a cm·itas tua) unanim·itas tua) since1·a 

gr·auitas tua (S. 308). In einem Briefe des Bischofes Valens, cler 

uns gri cchisch üb erliefert ist, aber lateinisch concipiert wurdc (sie h e 

F; , 403 Note a) h ciBt es in der Überschrift 'I(.O [Aq) p.a.xC(ptct>td.ttt) nd.nq. 
' lrJoÀtLJ) (tlnminJ) beatissimo papae Julio) und im Texte S. 405 ·~ '1'tj 

XfJ"fJ0tOt'fJÇ nnd ·(; ,'}soas~std. a0o (sanctitrr.s tua) . 

Dies sind die altesten Belege für 1'itulaturen aus de n Papst­

briefen. \Vir glaub en j etzt passend auf di e Briefe des Sy mmachns 

übergeh en zn konnen, '1\'eil aus einigen von ihn en ebenfnlls deutlicl1 

h ervorgeht, class die ceremoniellen Titel nnd Titulaturen erst in 

sein e m, cl em ,j. Jahrhundert ].\Iode geworden smen . 

Symmachus. 

Die groBe Briefsammlung des S y m m a c hus (345- 40:), 
praef. urb. 384-38G, cons. 391), di e mehr nls 000 Briefe mHl 
fast ein halb es ITundert im Briefstil verfass te Helati oncs ad Î111p cra­

tores umfass t, bietet in elen gewüLnlich en Briefen nm· kurze Anf­

schriften, die neben dem Nam en des Briefschreib ers (im Nominativ) 

nur den Nam e n des Adressaten (im Da.tiv) ohn c j edw eden Titel 

(also z. B. I 13 Symm.achus Ausonio) e r1thalten ; nur wo leibliche 

V er'rvandte di e Adressaten sind, wird di e clas v crwandtschaftlich e 

V erl1i:iltni s zum Ausdrn ck bringen<1 e B czeiehmmg mit oder olm e 



~~igennamcn gebruucht ( also z. B. I 3 Symrnaclms prth·i o<1 er I 6:3 

S,ymnwchus Celsino Titiano frcd?·i oder VI 2 S.vmnwclws Nicomaclâs 

filiis rder T'ocbter des Symmaclms und clm·en Mann! oder II 1 
Symmaclms Flauiano frat?·i [dem Vate1· seines Schwiegersobnes]). 

Eine zweite Form der Überschrift ist die, dass der Nam e des 

Symmachus feblt und der Nam e des Aclressaten gewühnlich in 

der Form des Accusatives mit ad ( also z. B. III 70 ad Timasium)., 

seltener im Dativ (wie IX 5G Gemilùmo) sich tindet. Das{ die erste 

Art der Überscbriften allein von Symmacbus, die zweite clagegen 

von den Herausgebern oder Abschreibern herrührt, di e dieselbe 

vielleicht ihrem explicit und indpit zuliebe adoptierten (vgl. z. B. 
VII 102 explië ad longinianum inc. ad pet1·om'wn etpafntinum im Codex 

Parisinus lat. 8623), ist nicht sicher, für mich aber wahrscheinlich. 

Dagegen ist es feststehend, dass S y m m a c h u s s e l b s t 

cl i e e c h t r o m i s c h e k u r z e M a n i e r b e i d e n Ü b e r-

s c h ri ft e n e i n h i e l t, denn in einem Briefe an Flavianus 

II 35 sagt er (S. 53, 30 Se eck) : ego q_1wq_ue in s c ?' i ù end o f o ?'­

ma rn u et v, 8 tati s ample ct o 1' nimi8que mù·o1·) qtwd m.ihi libra1'ii 

e?'1'01' ob1·epse1··it) qui 8 o lit u 8 e p i s t u l i 8 m e i s n o rn in a 8 o l a 

JH' a e p on e 1' e us u m s i m p l i ce m no u e ll a ad i e ct ion e rn u-

t au i t . 8ed id ca8'lt potiu8 quant consulta factum liq_uebit) si ?'eco?· ~ 

deTis nu rn qua m s u p er i o ?'es lit t e r a 8 me a 8 i s ti us rn o di 

ti t 'lt l o s o 1' du i 8 se. Damit vergleiche man einen Brief an -

Protadius (IV 30), den Symrnachus tadelt, weil er in einem 

Schreiùen an ihn unnütze Titulaturen, die freilich damais Mod e 

waren, angewendet habe (S. 109, 5): z>aene p1·aeterH) q_uod loco 

pTincipe accusa1·e deb~te1·am: itanA epistulantrn .nostTan.trn sùnplex 

usuH inte1·iit, ut p ag 't n i ,ç t u i s le n o c in i a a e u i p ?'a e s e n ti s 

(namlich Titel) antefe1'as ? 1·edeamus qnin e1·go ad 'tnfucatos 

n o rn in u rn ti t ut os et) cum dic-itm· cmt 1·edd·itm· salus) ni hi l i p s i s 

u o c a b u lis ( nom irribu s) n o s t 1' i 8 h o n o 1' a t ·i u s a u t b l a n d i u s 

esse ducamus. exernplo ce1·te t ·ib ,i 8Ît ep1:stula mea) 

quam si sp1·eue1·is aemulari) et arlrogm1.tùte notatu8 1tù.lebo1· et cete?'Ï8 

adgregatn8) q_uo1·um magnus suspect~t8 ( ?'euP.r·enf'iaJ in ue1·bis est) 

nullus cultus in sensibus. 

Und nicht bloB in den Briefaufschriften liebt Syrùmachus 

clic Titel nieht, sondern anch i m Tex tc sind si e i hm e in 
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D or u i m Aug e, und Minervius, der einen Brief an Symmachus 
nach altromischer Art überschrieben, aber im Texte mit elHen­
den Am·eden ausgestattet hatte, wird deshalb getadelt (IV 42 
S. 112, 29): 1·elinquamus 'l.te?·bo?·urn blanditias nouis inte1· se amicis .. 

p1·aete1·ea scù·e postula, cm· se 1' ua tain p1· a emis sis nam in ib us 

n o s t 1· i s 'lt e t us t as il e fu e r i t l i t t e 1' a 1' u rn c o n t e x t i o n i . 
i u u e t a l i o s ti t u l o .~ u b l ùn i t at i s a d t o ll i, e g o m ag n if i­

c e n t i [ t e a, pp e ll a t i o ne m r e c u s o . nisi forte me inprubu,m 

put as , q u o d h o n o 'l' i t u o e a d e m d e l e n i m e n t a n o n 
d ef e 1' o. 

Dass sich übrigens Symmachus nicht immer der herrschenden 
1\Iode, die an Titeln und Titulaturen groBen Gefallen fand, ent­

zi ehen konnte und sich auch thatsachlich nicht entzog, beweist 
ein Brief an Siburius, den praefectus praetorio von Gallien, der 
Symmachus gegenüber den Wunsch ge~iuBert haben muss, j ener 
mo ge von j eglicher Titulatur in sein en Briefen absehen (III 4 t 
S. 84, 26): conceda in leges tuas et cipxcxt'Jp.ov sc1·ibendi ( d. h. den 
Adressaten nach a.ntiker Manier zu bezeichnen oder anzureden) 
non inuitus adfecto . tu tamen fac rnernine1·is, i llucl potius simplex 

nonnullis uidm·i, quod sequent'Ïs aetatù UbUS recepit . nis ut epi­

s t ?t l i s n o s t r i s m o 1' e m a i o ?' u m n u d a n on~ i n a p ?' a. e­

f e 'l'an tu r. 1
) 

In der That finden sich im textlichen Theile mancher Briefe 
des Symmachns Titulaturen und, wenn dies in den Überschriften 
nicht in gleicher W eise der ]fall ist, so künnte man wohl die 
Abschreiber dafür i~ erster Lini e verantwortlich machen, , wenn 
es nicht wahrscheinlicher ware, dass bereits der Herausgeber J er 
Briefe, dm· Sohn ihres Verfassers Q. Fabius :Memmius Symmaclms 
(vgl. Seecks Einleitung p. XXIII) sammtliche Überschriften mehr 
oùer minder uniformierte. In ahnlicher W eise ist es mancher An­
rede in den Kaiserbriefen ergangen; w heiBt es beispielsweise 
in ùer ersten Helation an den Kaiser V alentinianns nach unseren 
Handschriften S. 279, 7 domùn irnpendo1·es) woz~ Seeck die Be-

1) Seecks Auffassung der Stelle, der nach p1·aefe1·antur ein Fragezeichen 
setzt, halte ich fiir unrichtig; denn eben der zuletzt cit.ierte Satz erkHirt den 
ùpzwap.!J~ .vcriberuli, lien Symmachus ganz geme (non inuitus) adoptiert, da er 
selbst fiir ihn an mehreren St.ellen, wic wit· gP.:-;el• en hah cn, cine Lanze bricht. 
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merkung macht: in exemplari ad Augustum m1sso scriptnm erat 

ita: , domine imperator Valentiniane inclyte uictor ac triumphator 

semper Auguste", sed Symmachus, ubi relationes primum collegit 

et edidit, formulam hanc et eius similes plerumque b1·euiauit 

perturbauit omisit. 

Anders ais bei den gewohnlichèn Briefen steht es mit den 

Überschriften der Briefe des Symmachus an den oder d~ Kaiser, 

der sogenannten Relationes. Es sind dies di e in Briefform ge­

kleideten Berichte eines hohen Staatsbeamten - bekanntlich war 

Symmachus praefeçtus urbi - au sein en obersten Herrn und 

Kaiser: hier hieng die Überschrift nicbt von dem personlichen 

Belieben des Briefschreibers ab, sondern war dm·ch clas Hof- und 

Staatsceremoniell vorgeschrieben. Ais Schema, nach cl em sllmmt­

liche in der Üb erliefernng erhaltene Überschriften der Relati oncs 

abgefasst sind, kann jene der m·sten Relatio gelten (S. 279, 2) 

D( omino) n(ost1·o) Valentinimw sempe1· Aug(1.tsto) Symmaclms u(ù:) 

c(lm·issimus) p1·apjectus uTbis. 

W enn wir von den Überschriften auf den Text der Briefe 

iibergehen, so dürfen wir aus dem hisher Gesagten a priori den 

Schluss zichen, dass sich in den gewühnlichen Briefen des Sym ­
machus rritulaturen selten, in den Kaiserbriefen hanfig :finder-y 

werden. Di e folgend en Zusammenstellungen sollen di e absolntc 

Riclttigkeit dieses Schlusses zifferm itBig bestatigen. 

Beginnen wir mit den Relationes, denen ich die beiden 

Kaiserbriefe des 1 O. Bu ch es der Briefe an Theodosius senior nnd 
Gratianus (S. 276-278 Seeck) beizahle. Da finden wir zunachst 

in jeder Relatio mit Ausnahme jener zwei B1~iefe eine Anrede 

im Vocativ, die vollstandig beispielsweise in der 12. Relatio 

erhalten ist (S. 289, 17): domini impe1·atores Valent,iniane Theodos1: 

d A1·cadi inclyti uicto1·es ac trÏ'Ltnl])hrrto?·e.'J sernpe1· August'i (vgl. 

S. 285, 26 [hier fehlt ac t1'inrnphatores]. 299, 8. 314, 5. 11. 315, 15. 26. 

317, 3), sonst aber nur in der gekürzten Form rlomini impentfo?·es 

(domine impe1'·ato1·)) die nach Seecks obenerwahnter Vermuthung 

auf Symmachus selbst zurürkgeht, der sich bei der H erausgab e 

ùer gesammelteu Relation es den langathmigen Titel ersparcn 

wollte. Die Stelleu sind folgende: S. 279, 7. 280, 7. 24. 284, 5. 2G. 

28G, 10. 28G, 13. 287,G. 288,20. 289,5. 200,32. 291,27. 202,5. 
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18. 30. 293, 13. 294,28. 295, G. 296, 11. 19. 299, :ZO. 300, 13. 301, 17. 
302, 5. 303, 32. 304, 9. 29. 305, 16. 306, ,i_ 29. 309, 3. 18. 29. 3 10, 15. 

311,4.28. 312,34. 314,21. 316.12. ln den wcnip;en Rela­

tioncn, wo diese Anrede fe]dt (siehe Rel. XIII und 

XXXXV), mnss sie ohn e Zweifel ergiinztwerden, und 
zwar steht sie gewohnlich iumitten oder nm Eud e 

des c rsten Satzes. ln demBriefanGratian (X2 8.277,~:1) 

wird dieser clomine G1'atiane apostrophiert. Sonst sind Voeative 
sclten, wie optirni p1·incipurn) jJat?·es ]Htfriae S. 28:3, G 11nd /?_r.sf/tùte 

sace1·dotes S. 282, 28 in einer fingi ertcn Ansprachc der personifi ­

cicrten Roma, difenso1·es pnblicae salntis S. 291, 30 und rw.gu­

stissimi pn'ncipes S. 298, 2. 

Dagegen sind die An red en in F o r m von ab s t J'a~ t c n 

Snbstan tiveu mn so ]üiufiger. Es fimlen sich davon ful:.;en<l c : 
Nu men nes tru m S. 279, 1'1-. 280, 3. H>. 283, ~\1. 285, 4. 1 O. 

30. 286,31. 288,32. 289,20. 291,1. 292,21. 203, 0.30. 204,21. 

295,24. 29G,U:'. 299,19. 300,6.22. 301,12.31. 303,2;>.31. 30ôJ>. 
31. 307, 11. 23. 308, 7. 15. 310, 14. 311,18. 312, 14. 3G. 313, 3Ll. 

314, 12. 316, 17; salntm·e nwnen tnum (uesfnt mJ 2~10, 17. 308, 34. 

vgl. 309, 31. sa.crosanctum nnmen uest1·nm 315, 4. - · C 1 e ment/ o 

u est?· a S. 278, 13. 279, 8. 280,15. 281, 2. 28. 283, 27. 284, 3. 28:), 11. 

286, 1. 5. 288, 6. 290, Ll, 25. 291, 3. 6. Hl. 35. 202, 3. 24. 293, 1. 29-1' 27. 
295, 10. 2!16, 20. 300, .1 2. 302, ,l_ 304, 23. 30G, 6. 27. 307, 10. 13. 26. 

308,29.40. 30~9. 311, 3. 312,27. 313,30. 314, 13.23. 315,14. 
316, 30; aete1·na clementia uestra 305, 12; ,Jiuina clementia tua 

(uest?·a) 290,13.300, 16. 316,3.- Perennitas uestra S. 285, Hl. 
290.24. 293,3. 294,30. 295,19.33. 297,(). ~98,18. 299,5. 300,9. 

303,26. 305,30. 309,20. 310,4. 312,29. 314,7.28. 316,20; œugn­
stissùna pe1·enm.'tas 1test1·a 317,20.- Aeternitas uest1··a S. 280, 7. 

281,11. 30. 285,11. 288,23. 291,11. 293, 4. 296, 3. 2-L 208, 3G. 209, 

20.29. 300,4. 301,7. 304, 1. 305,8. 306,4. 307,33. 310,33,315, 
8.19; uene?"Ctbilis aete1·n,itas uest1·a 286,2.9. 309,24.- Saeculurn 

nest'l·um.l) S. 284,25. 292, 12.17. 293,6. 294,31. 299, 7; vg1. 

pe'l'ennitas) aete1·nitas uest1·a. - Mai t3 s tas 'lt e ld 1· a S. ~80, 6. 
2!)J, 23. 296, 13. 304,25. 309, 29. 311.30. 315,21 ; dittina ma:iesta.s 

1) Anfflillig ist in einem Brief :m eincn Uuhekannten, 11er 1·eligio tua :m­

gesproch cn ·wir,l , 'ler Satz S. 27G, G cor111enit sal'cnlo tun isla iustitin, weil 
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tua 307,35. JJia ·nsuetudo uest?·a S. 290,20. 304,4. 307,38. 

309, 23 ; caelestis mansuetudo uest1'a 306, 33; vgl. clernentia uestra. -

Se1·en'Ïtas uest1·a S. 286,24. 299,17. - Celsitudo tua 

S. 276,29.- Eœcellent-ia turt S. 277,9.- T 'ranquillitas 

'U e s t r· a S. 30G, 10 ; vgl. serenitas uestra. 

Dagegen mochte ich nicht als eigentliche Titulaturen ansehen : 

S. 283, 13 consulite rn un if i cent i a rn u est?' am) an adh:uc publica 

uel-t't eœùtirnm·1~ quae in alios t?·anstulistis j S. 295, 12 ut asperioribus 

qua rn pietat i tu a e mos est litte'ris zn·aefectum) quern sine amlJitu 

legist-is) m·gueres j S. 309, 3 fe licitas quidern 'U est?' a indefessas 

populo Romano cop·i;;,s pollicetw·) serl cautio iudic'ltrn suggerenda non 

desert't) ut diligentia rnuniat) quod rnelio1· j'01·tuna prornittit j S. 29G, 4 
qua.eso) ut fallacir.tm 1·etundatis) quae rl ·i u -in. i p e ct o 'l' i s tu 't solU­

eita:nit quietern. 

W enn Sym mach us in sein en soustigen Briefen von den 

Kaisern spricht, so gibt er ihnen folgende Attribute: dominus 

noster 'Theodosius 49, 15. d. n. Th. uenerabilis p1'inceps 49, 30 ( vgl. 

G2, 3; uene1·abilis pate?' pat1·iae 95, 15. p1·inceps noste't lenitate uene­

ntbilis 121, 29. nene1·andus p1·inceps 45, 4 ). aete1·nus p1··inceps d. n. 

Th. 52,17 (vgl. 44,33. 59, 11. 124,10. 169,26. 259,25. 191,!>). 

dominus noste'l' inuictissim'ltS p?·inceps Theodosius semzJe?' Augustus/ 

52,9 (vgl. 100,25, 137, 22). clernentissimus et ad salutern publicam 

genitus irnperato?' 88, 7. lenissirnus et augustissimus p1·inceps 98, 9 -

(vgl 96, 6. 203, 5. 298, 2). clementissùnus dùtinusque p1·inceps 103,29 

( vgl. 107,30. 132,26. 275, 14). a~·uinus p?·inceps 151, 22. 162, 21. 

163,21. 180, 6. 187, 1G. inclytus princeps 288,27. 

Wir kommen auf die Ti tula ture n, di é den and e re n 

Personlichkei ten zu Theil werde n, mit denen Symmachus 

in bri eflichem V erkehr stand, zu sprechen. Hie bei mochte iclt als 

auffallendste Eigeutltümlichkeit des Symmachus bezeichnen, dass 

er zahlreiche Personen mit frater und filius bezeichnct, olmc dass 

diesen V\Tortern ihre eigentliche verwandtschaftliche Bedeutung 

zukllme, was vereinzelt allerJings schon im classischen Latein vor­

kommt. Man ist ja gewoLut, bei christlichen lateinischen Schrift-

die Anrede Sl,eculum luUin nur :tuf einen Kaiser pnsst, Seeck hat deshalb ùas 

luo eingeklarumert, 
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stellern jene \Vorter in ausgedehntestem 1\IaBe sensu spiritali an­
gewenclet zu finclen, clagegen erregt clieser Gebrauch Verwunderung 
beim Heiden Symmachus, der übrigens auch für das Attribut 
sanct·us} wie wir sehen werden, ein gewisses Faible hat. 

P1· at e 1· meus heiBt es in Briefen an Dritte von Hesperius 
S. 11, 18. Potitus 12, 14. Claudius 15, 26. Innoeentius Hl, 27. Gor­
gonius 21, 4. .Juliauus 22, 15. Acutianus 31, 7. Priseianus 3'1, 4. 
Palladius 38, 13. Maximus 51, 19. Paeonius 56, 30. Hilarius 66, 17. 
Marcianus 81,6. Magnillus 81, 16. 268, 23. Sabinus 86, 18. Hyper­
echius 87, 4. Bassus 111,20. Eusebius 121, 15. Cynegius 141,24. 
Fulvius 153, 17. Oensorinus 155, 15. 20. 156, 12. Entreehius 159, 3. 
Oomazon 165, G. Severus episcopus 191,13. Callistianus 194,17. 
Severus 208, 14. Nicias 247,11. Bulephorus 267,12. Rabilianus 
270, lG; hiezu kommtfrat?·es mei Romanus atque Magnillus 48, 32. 
Dorotheus et Septimus 80, 29 und so1·m· mea Ital ica 24 7, 22. -
F1·ate1· communis wird genannt Saturus 29, 17, sowie frate1• noste1· 

Marius 37, 4. Andromachus 66, 7. Tatianus 67, 21. H elpidius 67, 30. 
68, 18. 138, 17. Philippus 70, 28. Dorotheus 81, 1. Mareianus 105,21. 
Postumianus 86, 11. Minervius 104, 11. 108, 16. 109, ~. Eusebius 
105,31. Florentinus lOG, 17. 152,14. Stemmatius 121,24. Ponti­
cianus 132,11. Alexander 134, 14. Sperehius 139,20. 143,20. Pro­
clianus 185, 3. Frumentius 209, 13; hiezu kommt j'l·atres nosf1'·i 

Magnus atque Magnillus 31, 17. Celsus atque Nicianus 134, 26. -
Ohne Nennung des Eigennamens hei.Bt es 53,5 Synici spectabilis 
j?"ate1· noste1· uicœrius und 275, 2 cla1issùn·us et excellent-issimus uù· 
j1·ate1· nostc1· P"'aefectus U?·bi. - Ohne Possessivpronomen steht 
{1·ate1· S. 48, 10 frate?' Hephaestio jedoch mit dem Znsatz pe1· te 
mihi cognitus, tJe'l· se probatus und hieher kann man die Über­

schriften der Briefe an Flavianus (Flauiano fratri) rechnen. 
Dorninus et f1·ate1· rneus werden genannt Licinius 62, 27. 

Alypius G7, 14. Eugenius 89, 20. Stemmatius 92, 22. Bassus 114, 21. 
vgl. 07, 33. 128,17. 133, 1.15. Hiezu kommen dominus meus frate?' 
noste1· Carterius 135,25 (im Briefe an den V erwandten des Carterius 

N eoterius) und dominus meus et 1
) f ·rater no.'Jte1· Flauianus D 1, 20 

(in einem Briefe an Ricomeres). 

1) Das et fehlt in einer von den ~wei Handschriften Seecks, Yiellei cht 
mit Reeht, wi e man aus der Par:lllelstelle 135,25 schlie.Ben künnte. 
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Als Am·ede an denAdressuten findet sich mlj1·ate?· S. 37,17 

(an Antonins). 50, 25 (an Flavianus) . 70,8 (au Julianus). 
Das con cr et gebranchte jrat e1·nitas tu.rt (= tn) ist nm· 

einmnl S. 1 Oi"'>, 17 (Prota.diu s) angewendet. 

Filùts meus werd eu in Briefen an Dritte genannt Aure ­

liauu s S. 47, 3. Nicasius 47,20. Parthenius 55,5. Senator 69,17. 

Caecilianus 82, 3. 112, 23. 207, 11. 19. Fla.viauus 97, 17. 98, 12. 28. 

lOO, :3. 125, '.!.7. 133,18. 186, 16. 202, 18. 205,22. Desideriu~ 112, 15. 

202,27. Po111pcianus 1L12, 27. 155, 1G. Comazou 156,35. D ecius 

159, 3 ~3. Zenodorns 160, 13. Valentinus 16G, l. Attn1us 184, 10. 

Arcentius 208, HL 'Romulus 231 , 3. Auxeutius 237, 0. Benig nus 

248, 8; hiezu kommt Auxentius ld Mrwianus filii mei 158, 5 und 

Ji'a.~ganiafiliamea 32, 16.-- Pilius noste1· heiBt cs von FJavianus 

50, 4 (in einem Brief an dessen Vater). Attalns G7, 7. Protadius 

114,12. Minervius 117,6. Nem esius 117,17. 252,4. Faustus 190, 3. 

Anxentius 218, 25. 

Do rn in us et filius mens werdeu genannt Fla vian us 

S. 112,9. 190,3.191,2. 203,3.10. 205, 7. 207, 28. 250,6. Patruinus 

140, 15. Attalus 192, 7. 20d, 26. 209, 8. Hiczu konunt domnns filius 

meus Sibidius 167, 19, weshalb auch vi elleicht 204, 1G dominztm 

fiUum meum Flauiœnum mit den Handschriftcn zu schrciben ist,/ 

wahrend Seeck et vor filiurn einsetzte. 

lm Anschluss daran glaube ich passend den sonstigen Ge- -

brauch des W ortes do rn in 'Us bei Symmachus darlegen zu 

konnen. Die Am·ede mi domine steht bloB in einem Brief an 

A usonius S. 11, 5; mi domine inimitabilis S. G8, 12, domine m1: fili 

Symmache in einem Brief des Ausonius an Symmaehus S. 18, 5, 

do m 1: na fi li a in divers en. Briefen an die Nicomachi fil ii S. 153, 

32. 162, 10, 163,28. 167, 3. 172,25. Ebendaselbst wird von der­

selben Person als domna filia mea S. 164,29. 170, 19. 176, 10 

(HW, 4 domina ac filia rnea) gesprochen; ahnlich heiBt es (Jorn in us 

meus parens noste1· 56, 23. dominus metts Plauiamts 90, 31. rl. m. 

p1·aejectus 'lwb·i DG, 32. 169, 3. consul 211, 18. domnus frat er meus 

163, 18. rl. f. tmts S. 177,20. Endlich sei erwahnt die Phrase 

dondnus pectoT/s mei S. 9G, 20. 205, 27. 224, 5. 

N eb en fmte1') filius meus kommeu als synonym e Bezeich­

nungen di e gewühulichen Ansdl'üeke vor, wi c : A rn-i c n s mens 
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Cresconius S. 62, 9. Sallustius 80, 1G. 21. Paulus 111,28. Gauden­
tius 112, 3. Benedictus 116, 13. 235, 14. (131, 19). Drinacius 
135,17. Felix 155,19. Severus 154,3. 164, 3. Annius 179,13. 
Desiderius 189, 25. J ucundus (amicus atque unanimus rnetts) 200, 3. 
201,22. Zenodorus 237, 23. Epictetus 245, 13. Eusebius 253, 12. 
Cyriacus 276,11; daneben arnicissimus meus Silvanus 237,31. Her­
culius 248,20. Olympius 254,20. - Familia1·is meus Bara­
chus S. 16, 4. Trygetius 23, 3. Romanus 28,20. Ponticianus 39, 31. 
Leontius 63, 11. Proiectus 72, 13. Eusebius 130, 8. 191,27. Numida 
131, 6. Aurelius 137,26. Turasius 141, 0. Thalassius 200,15. Eudo­
xio.ls 235, 24. - Dornes tic us rn e 11 s Cyriacus 64, 9. Firmus 
91, 6. (Asellus 252, 29. Laurentius 254, 15 ). 

An mehr oder minder officiellen Titulatnren in der 

Form abstracter Substantive finden sich bei Symmachus: 
A mplitndo tu a S. 44,32 und -!9, 8 (Flavianus ft·ater). 125, 21 

(Theodorus, praefectns praetorio ). 139, 22 (Felix, eine einflussreiche 
Personlichkeit am Hofe des Kaisers, siehe Seecks Einleitung 
p. CLIV).- Cel situdo t~ta S. 56, 22 (Flavianus frater).­
Cn lmen tuum S. G4,25 (Flavianus frater). 100,4. 32. 101,10. 
102,20 (Stilicho); vgl. c1tlmen p1·aetorianum, 122,7.- D ·/gnat'io 

tu a S. 45,18 ( eximia) Flavianns frater). 227,25 (Pastinatus). 20~, 20 
(Longinianus ). - Excellent ·i a tu a (suùlimis) S. 101,9 (Stilicho ). 
l 3G, 22 (Neoterius, notarius, praefcchts praetorio Orientis, Italiae, 
consnl). - Ex im, i et as tu a S. 70, 31 (Julian us praefectus nrbi). 
194, 16 (Patricius, magister epistnlarum). 232,27 (Dionysius). 
242, 26 (Bassns, uir spectabilis; nach Wingendorps Anderung, die 
Hamlschrift hat von erster Hand )J1'aeotn'~'!tic;,~; tnae) ,: vgl. eximius 

'ltÙ' 210,12 (Patruinus).- Gene 1·ositas tua S. 126, 12 (s·ingu­

la1·is) Theodorus). 139,31 (singtdaris) Sa.llustius, pra.efectus urbi); 
vgl. gene1·osus consul 220, 19. - Il on o 1' t nus S. ] 95,24 (Aly­
pius).- Laudabilitas tna S. 243,26 (Alexander); vgl. das 
Attribut laudabilis.- ll!ag nificen tia tua S. G9, 21 (Flavianus 
frater). 101, Il und 102,17 (Stilicho); vgl. magnificus animus 100, 15. 
qttar3storia, filii m,ei magnijicent'ia 118, 32. consulcwis magnificent'ia 

177, 25 und S. 113, G ego nwgnificentiae appellrttionem 1·ecuso. -

JJfagnitudo tua S. 99, û und 101,14 (Stilicho). 199,26 
(Messala, praefectus praetorio).- P1·acstantia tu, a, S. 87,27 
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und 91, 16 (Ricomeres, cumes domesticorum, magister militum, 
consul, vgl. zn·aestans anirnu.s tnus 90, 24). 92, 3 (Timasius, magister 
rnilitum, consul). 98, 15 (Stilicho ). 205,7 (Petronius, uicarius Hispa­
niarum, spater quaestor ·sacri Palatii, praefectus praetorio, und 
Patruinus). 262,7 (Adressat unbekannt). - Su blirnitas tua 

S. 101, 4 (erninentissirna et semper mihi. re1te1·enda) Stilicho ). 102,!) 
(p'raecelsa) Stilicho ). 255, 5 (Saecularis, index); vgl. S. 113, (j 
Ùt ·uet alios tit~tlo sublimitatis adtolli. 

,. 

Von Freundschaftstitulaturen in Form abstractcr 
Substantiva sind zu nennen : 

Am ab i lit as tu a wird von Symmachus nur sein gleich­
nam iger Sobn angeredet S. 177, lü. 27. 178, 3. 6. 11. 179, 19 (S. 178, 
15 lux mea und 179,15. ISO, 18 decus rneurn [nostrurnj 1

).- Religio 

uest1·a, (t'ua) S.140,7 (Sallustius). 159, 34 (Nicomachi filii). 211 ,6 
(Patrninus). 225,5 (Urbicus) . 229,27. 264, 7. 276,1 (Briefe ohne 
Überschrift). - Sanctitas uest1·a kommt ais Am·ede nur in 
den Briefen an die Nicomachi filii vor: S. 155, lü, 156,37. 158, ~3. 
161,2G.lG3,10.30.1G4,4.14. 165,5.13.167,33.- Unanimitas 

'lt est 1· a (tua) werden von Symmachus vertraute Freunde, wie 
S. 11 , 11. 19, 13 Ausonius , und Verwandte, wie Flavianus frater 
S. 64, 16 und die Nicomachi filii S. 154, 5. 11. 155,29. 158,21. / 
1 GO, 2. 36. 164, 6. 166, 15. 170, 16 (die letzteren auch sancta u. u. 

S. 153, 12. 154, 27. 156, 28. 160, 6. 166, 1) angeredet. Sonst findet 
sich die Am·ede nur in je einem Briefe au den auch sonst mit 
ehrenden Am·eden ausgezeichneten quaestor sacri palatii Felix 
S. 137,21 und an den von Symmachus gleich hochgeschatzten 
Patrninus S. 212, 1. 2) - Re u e 1' en ti a tu a wird der Adressat des 
Schreibens VIII 25 (an Albinus) S. 222, 20 genannt, das in ein em 
so vertra;nlichen Toue abgefasst ist, dass man diese Am·ede 
gleichwie 1·eligio u.est1·u als eine dm·chaus bloss freundschaftliche 
bezeichnen darf. 

N atürlich kann man nicht als Am·ede im eigentlichen Sin ne 
tl es W ortes fassen S. 159, 6 ne pe1·eg1·inationis ama1'Ct stcstùteant) 

l) Decu s nostrum ist auch sonst noch die Anrede an Personen, die 
zu Symmachus in verwandtschaftlichen Beziehungen standen, wie S. 64 ,27 
(Flavi:mus frater), 164,26. 170,20 (Nicomachi filii). 

2
) V gl. ami eus alqt'e un ani mus meus Jucundus S. 200, 3. 
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hwtnanitas uest1·a, p1·aestaùit oder S. 113,31 misi ctd erucl-i­

t i o n e m t u, a m (nam li ch Minervius) duas · o1·atiunc1das nost1·a,s) 

vgl. 14, lü. 16, 23. 41, 28. Weil ich sie nirgends besset· nnter­

zubringen wei.l3, erwahne ich hier auch die mit dem Substantiv 

pectus gebildeten Phrasen, wie dominus pecto1'is mei S. 96, 20. 

205,27. 224,5 und pœrs pecto1·is mei 105,31 in Briefen an dritte 

Personen und die Titulatur sanctum pectus tuum 66, 18 (Flavianus 

frater). 191,13 (Adressat unbekannt). 206,17 (Patruinus). 

An ehrenden Ti tu 1 atur -A tt rib ut en fin den si ch bei 

Symmachus folgende: 

Amplis sim us consul S. 40,1 9. 266,8. a. 'ltÙ' comrmmis frate?· 

S. 245, 14 (irn Briefe an den index Carterius; gemeint ist eine 

hohe Amtsperson, wahrscheinlich der damalige Consul); vgl. 

amplissima p1·aejectu1·a 255, 4. 309, 7. ampz.issimus consnlatus 259,21. 

a. senatus 267,26 u. o. - Clarissirnus S. 33, Il. 34,21. 

42, 7. 48, 32. 55, 29. 56, 7. 64, 53 . . .... 2D7, 1. 20. 26. 299,31. 

304,30. 306, 10. 316, 13. 24. 317, 6, 1) haufig noch in Verbindung 

rnit einem zweiten Attributum honoriticum wie 142, 27 (et optl:mns) 

146,29.295, 1. 296,20. 299,15.300, 15. 302,8.16. 303,23. 307,37. 

308,11. 310,29. 314,13 (et inb.tslris). 152,15 (et o1·nat·issirnus). 

298,25. 302, 20 (et spectaùilis). 300, 22 (et lmtdaln:lis). 275,2 (et 

excellentissim'lu;). 305,17 (et emendatissùnus). 307,29 (flc rn·oba­

tissirnus). 307, 35. 316,14. 31 (clct1'issimae memot·iae uù·1 vgl. auch 

246, l. 27,J,21. 292,6. 293,17. 26. 303,6); clm·issimct .. Fem.inn S. 31, 

18. 32, 19. 122,5 (et laudabilis). 7. 293,14. 294, 9. 13. 304, 12. 20 . 

308,33.- D euo tissin~us ui1· 'l'itianus S. 6G, 17.248,4 (miki­

que ctmicissinws). Olympius amicissimus m,m: S. 254,20. 298, 24. -

Excellent1:ssimns ni?· S. 49, 17. comes 156,36. 206,7. Pro­

tadins 267, 18. praef. urbi 275, 2, vgl. 224, G. n. excellens (praef. 

praet.) 205,27.- Exc els'lts 'n ·ir S. 108,31 (der Bruder des 

Protadius Florentinus praef. urbi, vgl. Seecks Einleit. p. CXLlll 

Note 731). -- P1·aecellentissimus ui1· (et inl'ltstTis). comes 

S. HlO, 16 (et sublimis). co mes 206, 13. vgl. 208, (j (nach Seecks 

1) Hiebei sind die zahlreichen Stellen nicht eingerechnet, wo da~ Attribut 
in der abgekürzten Form überliefert ist (u. c. = uir cla1·issimus) wie 13, 22. 
87, 17. 89, 26. 135, 4. 10. 20. 161,33 n. s. w., besonders haufig in den Relationes. 
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Vermuthung. - Pra e cel s 'Us 'U i1· S. 155, 28. 163, 14 (consul) . 

20. 205,25. u. cnncta p1·aecelsus) cui p1·imas pa1·tes causae pubricae 

noster rn·do mandauit ( comes) S. 180, 8. 17. uù· jJ'I'((ecelsae et Ùl­

lustris memo1·iae Praetextatus (praefectus praetorio Italiae) 299, 6. 

vgl. zn·aecelsa ZJOtestas (p1·aetoriana) 305, 2. - H 0 n e 8 tu s u i 'l' 

Caecilianus S. 31, 24. Antonins 43, 16 .. Datianns 82, 26. Bonosus 
146, 25. honestus o1·do (causidicorum) 245, 17. Severus 250, 22. 

honestissim'lts ui1· Aerius 148,4. Justinus 160,34. - HI'J nor a­

bi lis u ir S. 14,26 (Thalassius gener Ausonii). 123, 33 (Felix 
honorabilt's _g1·ad n atq ue exercitatione militiae). 16 7, 8 (sanctus at que 

lt. u. Severus, geilannt pm·ens 'lœste'l' in einem Briefe an die 

Nicomaclli filii).- Inl'lrst?·is ui?· S. 77, 1. 91, 26. 30. 104,18. 

1 H), 27. 135, 12 (praefectus praetorio ). 139, 20. 140, 20. 146, 30. 

295, 1. 296, 20 (clarissimus et i. u. praefectus) bezw. sacrarum lar­

gitiornun comes, bezw. comcs). 155, 7 (uicarius). 156, 18 (index 

praetorianus). 162,28 (praefectus). 163,8. 18. 167,32. 170, 3. 190,16 

(i. et zn·aecellentùsirnns 'ltl'l' comes). 193, 3. 203,19. 206,21 (cames). 

243, 3. 289, 6, 29±, 30. 297, 12. 302, 8. 16. u. o.; inlusl'l·is memoriae 

uù· 143, 3. 209,25. 212. 21 ( expraefectus urbi). 249, 5 (uù· sanctae 

rnemoriae atque inlust1·is). 138,32 (clm·ae et 'inlustris 1'ec01·dationis 

uù). 2~19, 6 (uir praecelsae et~·. menwriae). 304, 18. 308, 26; z'nlust1·is 

femina 247,22. - LandabiUs ui1· S. 30, 21. 4j, 19. 80,29./ 

114, 26 (Africae cames). 191, 14 (Seuerus episcopus omm:um sec- _ 

tarurn adtestatione lJ 285, 5 (Celsus gene1·e e1"uditione uoluntate 

lavdabilis). 295,35 (episcopus). 213, 3. 206,31 (uicarius, vgl. 

207, 14. 29. 300, 22); clm"'issirna et lauclabilis f ernina 122, 5. -

~1 ag n ifi cu s consul S. 203, 5. sublimis et magnificentissimus uù· 

211,24.- lYiemorabilis uù· S. 307,20 (praefectus urbi). -

Onudiss ·imus ui1· S. 42, 12. 69, 17. 115,14. 15:3, 15 und 

200, 26 (et clm·issùnw:). 189, 25. 201, 4. o. iuuenis 261, 13. vgl. uir 

onwt1ts 160, 6. uir praete1' jo1·tttnam cunctis 1·ebus ornatus 202, 28. 

- Pe1·jectissimus ui1· 1·ationalis 313, 6.- P1·aecla1"US ui1· 

S. 09,17 (atque o1·nat'Ïssinws). 132, 4. 301, 17. 23. 302, 5. - Pro­

bab ilis u ·i1· S. 134,27. 141, 8. (p1·obabilis · amicus 66, 20). Felix 

pmbabilù honestate uitae et exm·citatione militiae 92, 17 ( vgl. 123, 

33). nobiles p1·obabilesque pe1·sonae 247, 19. - San ct tJ.~ s Victor 

œmicus meus S. 21, 11. Zeno 33, 3. Patricius 45, 28. Lampadius 
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128, 16. Aurelius 129, 29. Asclepiades philosophus 132, 3. Sabinus 
135, 5. amicus naste1· Severus 154-, 3, vgl. 167, 7 .. Comazon 172,12. 
Prosdocius 174, 23. Eusebius 204, 24. s. t1·ibumts 163, 22. s. j'l·ate1· 

tuus 156, 31 (in einem Brief an die Nicomachi filii); Dusarius 
uir sanctae menwriae atq·ue inlust1·is 249, 5; sanctissimus uù· (Gela­
sius) 30, 16. sanctissimus iuuenis (Nicagoras) 56, 4. (Felix) 146, 9; 
man vgl. sanct'Ïtas. - S p e ct ab il i s u i1· 53, 5 ( uicarius). 63, 7. 
67, 7. 21. 98,20. 111,20. 140,15. 159,3. 33. 164,4 (uicarius). 208,19. 
268, 16. 298, 25 (clm·issimus P.t sp. u. uicarius). 302, 20 und 303,21 
(procurator). 307,29. 310,23. - Spectatissimus ui 'r ais An­
rede an Ausonius S. 20,8. - Sublimissùnus u ir S. 169, 4 
(praefectus). uù· inlustt·is cames amni ui'l·tutum gen.e1·e sublùnissimus 

206, 21. sublùnis uir et p1·aecellentissimus cames 206, 1 ~- sublimis et 

magnificentissimus uù· 211: 24. (sublùnis eœcellentia tua 101, 9. subli­

m?:s animus tuus lOI, 18 [Stilicho]). 1) 

W enn wir aus di esen Znsammenstellungen einen Schluss 
ziehen dürfen, so waren von Kaisertitulaturen zu Symmachus ' 
Zeiten insbesondere im Gebrauch: numen uestJ·um'J clerrnentia uest1·a) 

( mansuetudo uest'ra) J pe1·ennitas 'it.esi'l'a J aeternitas uestTa (saeculum 

'ltestrum) und etwa no ch maiestas uest1·a ,· die übrigen Am·eden 
(auch serenitas uestra) scheinen nacl! ihrem Vorkomm en bei Sym­
machus nicht gerade Mode gewesen zu sein. 

Dass in den gewohnlichen Briefen Symmachus mit rritulaturen 

sparsam ist, finden wir voll Lestatigt, da in den mehr als 900 Briefen 
13 formli che Titulaturen nur 38mal angewendetwerden und 
davon fast die Halfte auf die Briefe an den allmachtigen Stilicho, 
den in den wenigen (14) an ihn gerichtP,ten Briefen z wolf rn al 
mit dergleichen Am·eden (culmen tuum viermal, magnijicentia tua) 

magn·itudo tua und sublimitas tua je zweimal, eœcellentia tua und 
praestantia tua je einmal) zu bedenken Symrnachus seine guten 
Gründe gehabt haben mag, und auf die 91 Briefe an den an Ehren 
und Würden reichen, von Symmachus personlich hochgeschatzten 
Fla vian us frater (es finden sich amplitudo tua zweimal, celsituda tua, 

culmen tuum, dignat1:o Mw und magnijicentia .tua je einmal) fallen. 

1) Der Vollstandigkeit halber sei auch erwahnt die Titulatur uir optimus 
s. 41, 21. 81, 8. 83, 8. 146, 18. 154, 6. 181, 32. 200, 15. 201, 12. 205, 14. 211, 28 
u. ü., ahnlich uir p1·aestantissimus S. 21, 18. 

2 
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Die Freundschaftstitulaturen kommen hiebei natür­

lich nicht in gleicher W eise in Betracht, denn, obwohl Sym­
machus officielle Anreden nach Thunlichkeit gemieden hat, hat 
er Anreden wie amabilitas) sanctitas) .unanim.itas uest'ra (tua) mit 

Vorliebe verwendet, die aber bei ihm nicht der Ausdruck kalter 
Hoflichkeit, sondern von Herzen komrnender Zuneigung sind, da 
sie fast aussch]ieBlich nur in den Briefen an seine Kinder und 
nahe Verwandte, daselbst aber verhaltnismaBig sehr hatîfig, sich 

fin den. 
Ich kann deshalb Teuffel nicht beistimmen, der in seiner 

Geschichte der ror'nischen Literatur (5. Auflage S. 85) sich fol­
g·endermaBen über Symmachus auBert: ,.Je kümmerlicher der 
Inhali, desto pomphafter war seit dem vierten christlichen Jahr­

Lundert die F01·m. Das formliche schon den alten Romern eigene 
W esen war un ter dem Einflusse der Gewaltherrschaft. ins Schniirkel­
hafte ausgeartet und tritt uns stark ausgepragt seLon in den 
Briefen des Symmachus entgegen. Mit einer Sentenz den Brief 

zu eroffnen wird Regel. Die einfache Ànred8 Tu wird ersetzt 

und verbramt durch allerlei ceremoniose vVendungen. Der Kaise1· 
wird von Symmachus mit t'ua (uest1·a) aeternitas) perennitas) cle­

mentia) mansuetudo) sm·enitas) tranquillitas) maiestas oder tuurn 

numen angeredet, für andere sind, je nach ihrer Hangstufe, di~ 
'ritulaturen tua sanctitas, 1·eUgio) 1·eue·rentia) praestantia) celsitudor 

sublimitas) excellentiaJ m.agnijicentia) laudabilitas, eximietas in regel-· 
maBigem Gebrauche, und die ihm nahestehenden Nicomachi filii 
nennt Symmachus wenigstens t·ua (nestra) unanimitas. Ebenso ist · 

das Epitheton sanctus überaus wohlfeil (z. B. Symm. ep. 5, 16. 

21. 31. 41). Dazu gibt die Bezeichnuug der Bekanuten, Freunde 
und Collegen, je nach ihrem Altersverhaltnisse, ais parens) j1·ate1' 

oder filius) meist in V erbindung mit dominus (z. B. dominus et 

filius meus), den Umgaugsformen etwas SüBliches". Hiezu habe 
ich zunachst zu bemerken, dass man nicht dem Stile, der indivi­

duellen Schreibweise des Symmachus imputieren darf, was der 
usus tyrannus sanctionierte. Wir haben ja sogar gesehen, dass 
Symmachus sich von diesem usus, der herrschenden Mode, nicht 

blo.B für den Briefstil sondern für jegliche Art der mündlichen 
wie schriftlichen Gedankenwiedergabe lossagte, wo er nur irgend 
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konnte, ohne Ansto.l3 zu erregen. In den Kaiserbriefen musste 
Symmachus als k~iserlicher Beamter den Amtstil respectieren, 
daher jene zahlreichen ceremoniosen Anreden. In seinen sonstigen 
Briefen ist die einfache Am·ede Tu) von ganz seltenen Ausnahmen 
abgesehen, noch zu Recht bestehend, demuach kann von einem 
,regelmaBigen Gebrauche" jener 'ritulaturen keine Rede sein. Was 
aber Anreden wie urwnimitas) sanctitas und das Epitheton sanctus 

betrifft, so ist es eine Eigenthümlichkeit nicht blo.B des Sym­
machus oder der Romer des vierten Jahrhundert:, auch nicht über­
haupt blo.B der Romer, b t>sonders nahestehende theure Personen 
mit solchen Kosenamen, denn etwas anderes sind sie ja nicht, 
zu belegen. Man mnstere die Briefe Cieeros an seine Verwandten 
mit den zahlreichen anima mea) lux rnea) spes mea u. a., man 
denke an die Epitheta uù· clcwissimus) honestissimus) o1·natissimus 

und wohl auch sanctus in Ciceros Briefen und Redeu, und wird 
schon Jarin unschwer die Keime entdecken, aus denen j ene 
familiaren Am·eden bei Symmacbus entstanden sind. 

Ambrosius. 

Von dem groBen Kirchenfürsten Am L rosi us (mn 34:0 - 397), 
dem Zeitgenossen und iiberlegenen Gegner des Vorkampfers des 
ri::imischen Heidenthums Symruachus, ist eineAnzaltl vou Briefen (91) 
erhalten, die meist von groBerem U mfang und wenig persi::inlichem 

Inhalt sind, daher mit ihren dogmatisch-homiletischen Auseinander­
setzungen die Personlichkeit des Schreibers wie des Adressaten 
in den Hintergrund drllngen. Dass Ambrosius mehr der Inhalt 
ais die Forrn sein er Briefe am Herzen lag, bc..-v eist un ter anderem 
auch die typische Art, mit der er fast alle seine Briefe schloB. 

Derselbe Gedanke wie am Schlusse des 2. Briefes uale et nos 

dilige ut facis) quia nos te diligimus kehrt regelmaBig, wenn auch 
m etwas veranderter For rn (Br. 3 ua le et nos amantes tui dilige 

u. a.), wieder. 
Die Briefe des heiligen Ambrosius sind in Mignes latei­

nischer Patrologie, Band 16, S. 849-1286 abgedrucktJ mid daselbst 
findet si ch S. 904 über die Brie f ü b ers ch rift e n eine Note der 
gelehrten Benedictiner, die eine für uns wichtige Beobachtung 
enthalt: ,soient quidem Augustinus Hieronymus Leo et alii illim;, 

2'~' 
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ad quem scribunt, nomen etiam titulo dignitatis aut professionis 

decorare: Ambrosius uero huiusmodi titulis nisi in iis epistulis, 

quae datae sunt ad imperatores, fereabstinet". Thatsachlich finden 

in den Kaiserbriefen sich folgende Titel: Brief 1 beatz'ssimo Augusto 

Gratiano et christianùsimo principi Amln·osius episcopus) Br. 17 
Ambrosius episcopus beatissimo pr·inC'ipi et christianissimo impeTatori 

Valentiniano) Br. 18 A mbrosius episcopus beatissinw principi et 

clementissimo impe1·atori Valrmt'tnùmo Au,r;usto (vgl. Br. ur. 14. 21. 
40. 57), Br. 51 augu,st?'ssimo 1:mpe1·atori Theodosia Ambrosùts epi­

scnpus; selbstverst~ndlich werden auch die Briefe 24. 53. 61. 62, 

die jetzt die Überschrift Ambrosius Valentiniano {Theodosia} im­

peratori haben, ursprünglieh eine formlieh ere Bezeichnung für 

den Kaiser im rritel enthalten haben. Auch in den drei in Sachen 

des Con cils zu Aquil~ja (im Jahre 381) wahrscheinlich von Am­

broHius an die Kaiser geriehteten Schreiben heiBt es Br. 10-12 
impe'ratm·ilrus clementùs1~m is et ch1·istianis (gloTiosissim~'s) beatissimis­

que p'rincipibus Gndiano, Valent-inùmo et Theodosia sanctum con­

cil.ùtrn quod conuenit .Aquileiae. E s beschranken sich also die Attri­

bute für die Kail':lel' bei Ambrosius auf a "-tg u, s ti s sim us) b e a­

t1~ssimus) c lem ent ·1:ssi ·m1t8) glo1·iosiss ·imus und christia­

n i s sim us. Das letztere Epitheton seheint Li.brigens von Ambro~ 

sius zuerst angewendet worden zu sein, weil es Br. 1 (S . 876 
Migne) nach der Am·ede des Fürsten mit christianissime prinC'i- ­

pum heiBt: m'hil enùn lwbeo) quorl hoc uerius et ,ql01·ios/us rlicam) 

wozu die Benedictin er mit Recht bemerken: ,Christianissimi 

titulum imperatoribus tribni non ita consueuisse quodammodo · 

indicat Ambrosius ; nam que in epistolae principio, cum Gratianum 

rursus eodem uocabulo comvellasset, rationem eius statim adicit". 

Auch im Text der Briefe an die Kaiser findet sich an Ti tu-

1 atur eu wenig. Gewühnlich wird der Kaiser mit ·impe1·ator ange­

sprochen, oft aueh mit dernentia t ·ua (Br.1, 7. 9. 10, 6.11. 12. 
11,4.5. 12,3.7. 13,4.8. 14,1.4.7. 17,3.10.12. 18,1. 22,1.3.5. 
7. 14. 17. 40, 3. 9. 13. 28. 30. 53, 1. 3. 5. 57, 6. 61, 2. 4. 7. 62, 1 
[augusta d. t.J. 2. 3), nur einmal mansuetudo ·uestra (Br. 10,2) 

und zweimal t1·anq ·n.UUtas nest1·a (Br. 10, 11. 11, 1, vgl. anim.i 

tranqnillitas 11, 2). Die beid en letzten Titulaturen sind jedoch in 

Br·iefen enthalten7 eli e IIÏ(~ht vo11 Ambrosius gezeichnet sind} sondern 
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als Collectivkundgebung sammtlicher anf dem Concil zu Aquil~ia 

versammelter Bischofe aufzufassen sind und vielleicht gar nicht 

von Ambrosius allein redigiert worden sind. Dann würde man 

sagen künnen, dass Ambrosius die Kaiser in der Form eines Ab­

stractums nur mit clementia tua (uest1·a) anredete - der mailan­

dische Bischof war eben anders veranlagt als der Hofmann Sym­

machus, und zudem musste Ambrosius als Christ, der in den 

Kaisern nur Menschen sah, Titulatnren vvie numen) aete'rnitas, 

pereJtrtitas uest1·a, die von Symmachns favorisiel'ten Ausdrücke, 

perhorrescier en. Nicht auf die Maj e::;H~t der Kaiser, sondern auf 

ihr Christenthum bezieht sich die Mters vo rko.mmende Anrede 

pietas uest?·a (Br. 10, 10. 11. 11 , 2. 12, 1. G. ti. 13, 8. 17, 12. 21, 1. 
7. 19. 40, 26. 51, 13. 61, 1. 5. ti2, 2. 3). 

\Vas die den Kaisern im T ext cle r Briefe gegebenen A tt ri­

b ut e anbelangt, so sind kaum mebr zu nemu•n, ais 1.m s h ereits 

gelegen tlicb der BeBprechung der Bri efüberschriften bekannt 

ge"'·orden sind. Es tin den si ch namlieh an g n s t us (augustissimus) 

Br. 1, 10. 51,4.17. 57, 6. 1)2, 1, b e atissimus Br. 12.1. 13, 3. 8. 

21, 14.21. 40, 1. til, 1. 62, 1, c hri s t ian is s im ·ns Br.],]. 12,5. 
17, :3, clementissim 'us Br. 10, l. 2. 8. 11, 1. l2, 1. 5. 21, 4. 21. 
57, 1. 4, gto?·ios ·iss ·imus Br. 1, 10. 12,1 ; clazu kommen nur 

noch tr·anquillissimus Br. 14,1 und fidelissimtts 14, l. 

18, 22. 34. W enn schliei3lich das Epitheton sanctus nieht nur 

den Kaisern (Br. 11, 2 sancta mens 'lteSt?·a, 10, 1 sanct-ltS animus 

tuus), sondern auch deren Kindern (Br. 53, 5 sanctae filùœ tuae 

filii t'ui Valentim:an'i sorores) von Ambrosius zn~rkaunt wird, so 

ist es natürlich nicht im kirchlichen Sinne zu fassen und hat als 

. uox affectionis zu gelten (vgl. Br. 82, 8 sancta geTm.ana tua) 22, 1 

und 41, 1 sanctitas tua in zwei Briefeu an die Schwester des 

Ambrosius), muss aber nicht wie die Am·ede pietas ue.<~t?·a auf 

den christlichen Glauben des Kaisers hinweisen, da j a auch Sym­

machus das W ort mit Vorliebe gebrauchte, offenbar im allge­

meinen Sinne von Teue'rendus ,ehrwürdig". 

Wir gehen zu den Briefen, die an anden~ P ersonen gerichtet 

sind, über. Hier enthalten die Über se h ri ft e n gew übnlich nur 

die Namen des Ambrosius und des Adressaten, also z. B. Br. 2 Am­

brosius Constantio (Br. 58. 59. 87 mit d em Zusatz episcopo [episcopisj, 
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91 mit dem Zusatz frat?·i). Ausnahmen rlavon machen Br. 15 Am­
b?·osius Anatolio .... et Timotheo domini sacerdotibus et omni clm·o 

et plebi Thessalonicensium dilectis salutem) 22 dominae sorori uitae 

atq_ue oculis praeferendae frater ( vgl. 41 fr·ater sm·ori) J 23 dominis 
{1·atribus dilectissimis episcopis per Aemiliam constitutis Ambrosius 

episcopus ( vgl. 9 concilium q_uod coriuenit Aq_uileiae dilectissimis 

f"ratribus episcopis Galliarum prouinciae Viennensis et N ~rbonensis 

primae et secundae) 42 domino dilectissimo fratri Syricio papae 

Ambrosius) Sabin·us) Bassianus et ceteri)) 63 Ambrosius seruus 

Christi uocatus episcopus Vercellensi ecclesiae et iis qui inuocant 

nomen domini nost1·i Jes·u Christi. Diese sammtlichen Ausnahmen 
lassen sich ungezwungen dadurch rechtfertigen, dass diese Briefe 
theils nicht an eine bestimmte Personlichkeit, sondern an eine 
ganze Gemeinde, wie Br. 15 und 63, oder nicht an namentlich auf­
geführte Personlichkeiten, wie Br. 23 gerichtet sind, theils nicht 
von Ambrosius allein verfasst sind, wie Br. 9 und 42, theils 
als Briefe an Blutsverwandte, wie Br. 22, auBerhalb der Scha­
blone sonstiger Briefe stehen. 

Ab s tract e 1, i tula ture n fin den si ch auBerst selten : 
San ct i tas tu a (uestra) werden tituliert die Bischofe 

Syricius (Br. 42, 1) und Theophilus (Br. 56,~) und diejenigen­
Bischofe, an die der 15. Brief gerichtet ist (15, 2); auBerdem 
noch zweimal die jungfrauliche Schwester des Ambrosius, Mar- -
cellina (Br. 22, 1 und 41, 1 ). Man vergleiche dazu 1, 9 ,r;;ancta 

nnanimitas uest1·a (Bischofe), 87, 2 sancta mens uest1·a (Bischofe), 
50, 16 sancta mens tua (Chromatius presbyter), 56, 1 sanctus frater 

noster Romanae sace1·dos ecclesiae) 82, 8 sancta germana tua (Schwester 

des Marcellus), 5, 21 sancta sor·o1· (Ambrosii, Marcellina).- Un a­

ni mit as tu a steht Br. 56, 6 (Bischof Th eophilus )> sancta unani­

mitas uest1·a 1, 9 (Bischofe Galliens) ; vgl. unanimum mihi pectus 

tu·um 4,1 (Bischof Felix) 1
)- Exi-rni et as tua heiBt es in einem 

Schreiben an einen nicht naher bekannten Alypius (89, 1). 
Man ersieht daraus, dass Ambrosius keine Vorliebe fur 

Titulaturen zeigt, sowie überhaupt Schmeichelei nicht die Ge-

1
) Vgl. Br. 90, 3 (an Antonins): ut aperte cum indiuidv.o pectoria 

m_ei loquar. 
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wohnbeit dieses Bischofes gewesen zu sein scheint. Nur der letzte 
(91.) Brief an Candidianus frater ist in dieser Hinsicht auffallend 
und auch die Anrede dilectiss1'me j1·ater ac beatissime ungewohnlich. 

Die Ausdrücke frater und filius finden sich nicht selten bei 
Ambrosius. Un ter f 1· at er (fratres) verstebt er gewohnlich Bischofe, 
wie Br. 6 fratres et consacerdotes nostri und ebendaselbst tu autem 

( namlich Bischof Syagrius) sine alicuiu.c; fratris consilio hoc iudi­

cium t'ibi sol us u·indicandum ·pu taris) 4, 1 frater noste1· Bassianus) 

56, 2 frat'res et consacerdotes nostri Aegyptii, 56, 7 frater noster et 

coepiscopus Bassus, vgl. 6, 19. 7, 1 u. o. Ich glaube deshalb auch, 
dass der Adressat jenes 91. Briefes Candidianus frater ein Biscbof 
war. Auch das ibm gegebene Epitheton beatissime spricht dafiir. 
Jedoch ist ein einfacher Presbyter verstanden Br. 85, 1 unter 
j'1·ater rwste1· et compresbyter Syru,s, der der Überbringer eines Briefes 
des Syricius war. Dass er blo.B Presbyter war, geht ans § 2 
hervor: egn diligo eos uel presbyte ·r· os u el ri i acon os, qui c1.vrn 

al-iqu.o p1·ocesse1·1~nt nequaquam se pa.tiu.nttw a suo diutiv.s abessP­

TI/.'l{.nere) vgl. auch 12, 7 frat'res et compre.~bytm·i nostri, welche die 
Abgesandten der in Aqnil~ja versammelten Bischüfe an die 
Kaiser waren. 

Fi U us no .r.: te 1' wird bèispielsweise der Procomml von Afrika 
Polybins Br. 87, 1 oder der Presbyter (Diaconus) Irenaus, an den 
Amhrusius zahlreieb e Briefe richtete (vgl. Br. 26,20 und die Note 
der Benedictiner zu Br. 27) genannt, jedoch ist es auffallig, dass 
auch der neuernannte Biscbof Constantius filius genannt wird 
(2, 27). Die Benedictin er bemerken dazu: :: Ppiaeopu1n, a quo 
episcopus alius filii uocabulo compellatus sit, baud facj}e reperias 
apud antiquos . nec sane aliam ullam causam, cur hoc nomine 
Constantium appellauerit Ambrosius, mens nobis suggerit, nisi 
quod ille aut e clero Mediolanensi ad episcopatum assumptus 
fuerit uel statim a consecratione in Ambrosii disciplinam se tradi­
derit spiritalis uitae placitis instituendum". Mit dieser Bemerkung 
kann man im ganzen einverstanden sein, doch gebe ich zu be­

denken, dass dieselben Benedictiner den Brief im Jahre 370 ge­
schrieben sein lassen (vgl. Migne S. 852), in welchem Jahre 
Ambrosius mir entschieden zu jung gewesen zu sein seheint, als 

dass er sich auch selbst einem neugewahlten Bischof ~egenü~er 
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Briefes nicht gutheiBen, mochte den Brief den letzteren Lebens­
jahren unseres Bischofes zuweisen und ziehe ais Parallele einen 
Brief des Presbyter Salvianus an seinen einstigen Schüler, den 
Bischof Salonius, heran (Br. 9 p. 217 ed. Pauly): domino ac bea­

tissimo discipulo, patri, fil i o, per institutionem d-iscipulo, p e 'l' 

am o 'l' e m fil i o, pe1· honorem pat1·i Salonio episcopo Saluianus. 

"\Vir ti·agen nunmehr nach, was wir aus den Papstbriefen bis 
zum Jahre 440 zu erwahnen haben. 

Papstbriefe vom Jahre 352-440. 
Von der Mitte des 4. Jahrhunderts an seit Papst Liberius 

(352-366) liefert die Correspondenz der Papste bereits reich­
liches Material für unsere Zwecke. Die Überschriften der Papst­
briefe an Bi s ch of e (Pries ter) lauten gewohnlich Libe1·ius epi­
scop'lts dilectissimo fn.û'l'i (jil-io) Eusebio (S. 422 1), vgl. 427. 428. 
441. 508. 516. 535. 539. 573. 579. 642. 651. 679. 739. 763. 795. 
815. 887. 895. 907. 908. 943. 949. 974. 1019. 1021. 1034. 1037. 
1039. 1063. 1185. 1262. 1263. 1264) oder Siricius Hime1·io Tm-ra­

conensi episcopo (S. 624, vgl. 746. 789. 807. 820. 846. 848. 849. 
851. 855. 900. 904. 910. 912. 913. 914. 915. 935. 955. 959. 960 / 
961. 968. 971. 1015. 1032. 1150. 1206. 1254. 1258); dement­
sprechend ist die Am·ede im V ocativ jrate1· carissime, dilectissime -
('!23. 427. 428 n. o.) im Texte, ausnahrnsweise fratre.ç deuotissimi 

(S. 430) und donu:ne j1·ate'l· hono'l'abilis (S. 539). 
In den Briefen an P a p s t e lauten die Überschriften 

meistens weitlaufiger, "vorin. der jeweilige Papst entweder papa 

oder frate'l' genannt wird: beatissimo papae Damaso (S. 580), 
domino beatissimo et honorandissimo sancto fratri Innocentio papae 

(S. 867), domino beatissirno nw1·itoque uene1·abili et in Christo hono­

rando Innocentio papae (S. 873), vgl. S. 876. 1010. 1051. Weniger 
respectvoll heiBt es vor dem Schreiben der Theilnehmer am 
Concil zu Carthago im Jahre 423: domino dilectissirno et hono­

rabili j?·atri Caelestino (S. 1058); ebenso auffallend ist die Über­
schrift domino dilectissimo fratri Sù·icio Ambrosius etc. (S. 669). 

1
) Die Citate beziehen sich hier auf die Seitenzahl von Constant, Epistolae 

Romanorum pontificum, Paris 1721. 
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In antiker Weise überschrieben ist nur e 1 n Brief: Caelestino 

papae Nesto1·ius episcopus Constantinopolitanus (S. 1147). Auch 

die Kaiser schreiben ehrfurchtsvoll: VictoT Maximus perpetuus 
triumphato1· Augustus domino Ul31'e sancto apostolico uiro Sù·icio 

episcopo salutem (S. 640), Vict01· Honorius inclit1ts t1·iumphator 

sempe'r Augustus sancto ac uenerabili Bonifacio papae urbis aeternae 

(S. 1027). Ais Am·eden im Vocativ finden sich: sancte ac uene?'a­

bilis et beate pater (S. 720), domine beatissime me1·itoque uenera­

bilis et in Christo honorande sancte papa (S. 876), pietate uenera­

biUs domine beatissime et deb,ita ca1·itate uenm·ande sancte papa 

(S. 1055), deo amicissime et sanctissime pater (S. 1253), vgl. noch 
s. 872. 963. 1014. 1023. 1080. 

In den Briefen an Ka i s er fin den si ch die Überschriften 
glo,riosissimo Constantio A ,ugusto Liberius episcopu.ç (S. 423), impe?·ato­

ribus clementissimis et p1·incipibus Christianis gloriosiss'Ïmis ac beatis­

simis Gratiarw Valenl'inictno et Theodosia (S. 551), do ch auch einfach: 

Bonifacùts episcopus Honorio Attgusto (S. 1025), vgl. 1163. 1203. 
In den wenigen Briefen an sonstige L a i e n fehlen die 

Überschriften, als Am·eden im Vocativ kommen vor: domina }ilia 

me1·ito illustris (S. 819), vgl. 910. 
An P a p s t ti tu l at u r e n in Form von Abstraeten fin den 

sich folgende: 

Be at i tu do tu a S. 546, 548. 549. 551. 578. 715. 716. 
885. 887. 963. 9li4. 965. 966. 9G7. 1014. 1024. 1028. 1052. 1057. 
1076. 1077. 1079. 1082. 1149. Nie ge br auch t e in Pa pst 

d i e s e T i t u l a t ur e i n e rn B i s ch o f g *='· g e n ii. b e r. -­
A post o la, t n s tu tt s (be[ttu~J S. 966. 1028. apostolicum pectus 

tuum S. 875. - Carita s tu a S. 342. c. t. sanct((, 8l)9. sincera 

398.- G1·auitas tua S. 398 (eximia)) vgl. 327.- Reli­

g 'io ttta S. 1028; religiositas tua S. 1252.- Re1;,e'rentia 

tu a S. 880. 967. - Prudent i a tu a excellens S. 398. -
Sanct ,imonia tua S. 546. 1028.1055; sanctitas tua S. 585. 
641. 674. 715. 869. f>71. 876. 967. 1012. 1013. 1014. 1024. 1025. 
1052. 1057. 1058. 1059. 1060. 1061. 1063. 1246. 1252. - Ven e­

?'abilitas tua S. 876.1060; uene'ratiotua S. 871.872. 
873. 877. 878. 1011. 1014. 1054. 1079. 1149. - Unanimitas 

tu a S. 398. 
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Die Bi sc ho fe werden von den Papsten tituliert: 
Ca'rita8 tua S. 445. 629. 642. 896. 903. 048. 986 . 1010. 

1023. 1032 u. s. w. - Di lect i o tu a S. 429. 430. 535. 536. 
538. 573. 628. 637. 766. 769 u. haufig. - Digna ti o tu a 

S. 845. 912. - Frate1·n-ita8 t ·ua S. 624. 637. 817. 847. 
851. 898. 900. 944 u. oft. Ge 1· m'anita 8 tu a S. 808. 846. 
907. 909. - - Grauita8 tua S. 816. 854. - Hor.to?·ifi­

c en ti a tu a S. 423. 540 (vgl. honm·abili8 frater 539). - Pr u­

dentia t~ta S. 423. 429. 4-44.816. 913. 952. 1022. - Religio 

tu a S. 911. - San ct i ta 8 tu a S. 421. 427. 428. 431. 443. 

447. 537. 540. 631. 668. 681. 724. 726. 740. 846 u. o.; 8ancti­

t u do ·u est 1· a S. 687. - Bi n ceri tas tu a S. 536. 538. 660. 

063. 699.816. ~ Vene1·atio tua S. 1257.- Unanimitas 
t ·ua S. 638. 847. 

Die Kaiser erhalten von den Papsten folgeude Titulaturen: 
Ct e m e n t i a t tt a S. 423. 424. 425. 426. 427. 525. 526. 

527. 528. 52D. 554. 555 u. oft; clementissirm.ts S. 423. 42j. 427. 
4-iG. 523. 551. 552 u. o. - G t o r ·i a, nes t ra S. 1203 ; glo1'io­

:;Ùssi-rnus S. 423. 551. 1026. 1164. 1203. (345 '?) 1) - JI![ (t n sne­

tndo uestra S. 423.424.426.427. 1027. 11 6~-{ . - Pe?·en­

n ·itas nestra S. 1009 (der romi:-H'.he Clerus an den Kaiser)./ 
- ]J ·ietas 1test1· a S. 423. 1-l:25. 527 ..... 1009. 1026. 116311. o. ;_ 
J>'iissùn·u.s S.l007. - l 1 ·r·udent1'a tua R. 425.- Serenitas 

uest1·a S. 528 (clas J'Üm. Concil an die Kaiser). - T1·anqnilli-

f; u s t ·na S. 42ti (52(). 527 das rôm. Concil au die Kaiser) . 552 

( das Coneil z.;n Aguil~ia an den Kaiser); tranq_'ltillissim·u8 S. 423. 

426. (525). lO~ti. 1164. 1203. 
Hiezu kommen noch die weiteren Attribute: 
B e at i s s ·i m. ·us S. 551. - Christian i s sim u. s S. 1025. 

1026. 1027. -- Beligiosissimus S. 421.424.427.- Sanctus 

s. 444. 

Hieronymus. 
Die Briefsammlung des heiligen Hi er on y mus (aus den 

.T ahren 370-420 stammencl) enthalt bei Migne P. l. XXII 325-1224, 
die Antwortsehreiben u. a. der Adressateninbegriffen, 150Nummern. 

1
) Siehe oben S. 5. 
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Die Briefe sind inhaltsreich, stilistisch sehr ho ch zu stellen, ·und 
es ist begreiflich, dass der V erfasser derselben, der vieles zu 

sagen batte, wenig sich auf nichtssagende Titulaturen verlegte. 
Die Briefüberschriften sind nur hie und da in ihrer ursprüng­
lichen Form erhalten und eigenthümlicherweise gerade in den 
Briefen an den Biscbof Theophilus (Br. 63. 86. 99. 114 beatissimo 

papae Theophilo Hieronymus, vgl. Br. 36 an den Papst Damasus 

beatissimo papae Damaso HJ und an Augustinus (Br. 102. 103. 105. 
112. 115. 141. 142 domino uere sancto et beatissimo papae Avgustino 

Hieronymus in domino salutem, Br. 134 domino uere sancto et omni 

mihi a.ffectione uenerabili papae Augustino H., Br. 143 dominis 'l.te're 

sanctis atque omni aifectione ac iure uenerandis Alypio et Au.gustino 

episcopis HJ, wabrend sonst nur zwei langere Überschriften vor­
kommen: Br. 55 domino 1tm·e sancto et suscipiendo fratri Amando 

presbytero H. und 126 dominis ·ue1·e sanctis atque omni officiorum 

crn·itate uem.randis jiliis Marcellino et Anaps:IJchiae .H. 
Anreden kommen wenige vor; an Freundschaftsanrufen hie 

und da ein car 1' .s si rn e (Innocenti 1, 1. 3, 1. 52, 1. 27. frater 3, 2. 
14, !1. 53, 9. 58, 1. 66, 12. pate1· 50, 3) oderj'r·ate1· (3, 2. 12, 1. 14, 
4. 5. 10), fil i (Oceane 69, 1. 10. 77, l. 125, 1), mi (Mm·celta :)8, 2. 
vgl. 39, 2. 50, 2. domina Asella 45, 6); ansserdem: aêp.WJ'td.'t·~ filia 

65, 2. mi Eu.stochium jilia, domina, consm·ua, ge1·mana - aliud enim 

aetatis, aliurl rne1·iti, aliur.l 1·eligionis, hoc writol'is est nomen - 22, 26. 

mi amice caTissirne aeta.te .fili, di,qnitate pm·ens 105, 5. Dm·dane 

Christ?.'ano'1'1tm nobilissime et nobilù.tm Christia.nissime 129, l. An 
cere rn on i ellen An red en bieten fast ausschliesslieh nur Aus­
beute wieder die Briefe an 'l'heophilus ntlll Âugustinus 88, 1 papa 

amantùsime atque beatissï:me, 102, ~3 sancte et uene1·abilis papa, 102, 3. 

115, 1. 134, 2 domine uer;·e sancte et suspiciende (beatùsime 115, 1. 

134, 2) papa, 141, 1 domine uene1·ande et beatissime papa, 143, 2 (an 
Augustin und Alypius) domini uere sancti atque ornni a:ff'ectione 

uenerabiles patres und in dem auch wegen seiner Überschrift oben 

namhaft gemachten Brief 126 an Marcellinus und Anapsychia 
domini ue1·e sanct1:. In dem Brief 17, 3 wird der Aclressat, ein 

Presbyter, uenerabilis et sancte pater angeredet, Attribute, die 
Hieronymus haufig auch von dritten Pers onen anwendet (von 

Frauen und Mannern, Bischofen und Diaconen etc., vergl. 4 7, 2. 
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75, 1. 88, l. 99, 2. 102, 1. 103, 2. 108, 1. 7. 14. 134, 2. 142, 1. 143, 2). 

Es bleibt demnach nur noch der Brief 138 übrig, der an einen 

Riparius gerichtet ist, ' velcher zum Schlusse domine ue1'e 8ancte 

et 8uscipiende fmter angeredet wird; es ist keine Frage, dass die 

in einigen Manuscripten erhaltene Üb erschrift, die Migne, bezie­

hungsweise Vallarsi nicht aufgenommen hat, do'rnino ue1·e sancte 

atque omni aifectione uene1·obili R1:paTio H.) echt ist, da wir in allen 

Fallen sol ch ehrende A11reden nur in mit weitlaufiger en Übefschriften 

versehenen Briefen gefunden haben. 

VV enn wir das über die Überschrifteu und Anreden Gesagte 

zusammenhalten, so werden wir b ehaupten dürfen, class einer­

seits Hieronymus sowohl Anrede als langere Überschriften nur 

vereinzelt anwenJe und dass aller VVahrscheinlichkeit nach nicht 

bloBe U ngenauigkeit der Überlieferung es ist, wenn elie meisten 

hieronymianischen Briefe nur als Überschrift den Namen des 

Adressaten etwa in der Form ad Ap1·onium tragen. Mag diese Art 

cler Überschrift vielleicht auch nicht von Hieronymus herrühren, 

ohwohl das wahrscheinliehste ist, dass sie bereits gelegentlich cler 

V ereinigung der Briefe zu einem Corpus entstand, so ist cloch 

si cher, dass Hier on y rn us au s fü h r li c h e Ti tu 1 atur en 1 n 

d. e n Ü b e r s c h r i ft e n g e w o h n 1 i c h m i e d. 

An Titulaturen finclen sich: 

Be at ·i t nd o t na 15, 2. 4. f,. 16, .2. 20, 9. 21, 1 (Papst). 

4, 1. 2. 63, 1. 82, 8. 86, 1. 88, 1. 99, 1. 102, 1. 2. 114, 1. 3. 134, 1. ~. 

141,1 (Bischofe). - - Co ·rona, t 'ua 142, 1 (Bischof Augustinus) . 

- Dignat io tua ,17,1. 63,1. 85,4. 102,.1. 103, 1. 105,2. 
112., 1. 134, 1. 138, 1. 113, 1. 145, 1 (:Mouche, Bischofe etc.). -

Re ·u e1·entia. tua 86, 1. 134, 1. 143,1 (Bischofe). - Sancti­

rnonia t ·ua 10,2 (Papst); sanctitas hta 36,1 (Papst) . 72, 1. 
74, 1 (Priester). 143, 2 (Bischofe); 8 an ct i tu do tu a 82, 9 

(Bischof). 

Hiezu kommen noch als noces affectionis: 

Di lect i o tu a 5, 1. 14, 11. - P1· u dent i a tua 74, 1. 6. 
75, 4. 82, 4. 102, 2. 112, 3. 4. 20. 118, 1. 119, 1. 141, 1. 145, 1 
(Priester, Mouche, Frauen, Bischofe). ~ Un ani rn i tas 11, e 8 t ra 

126, 1 (Marcellinus und Anapsychia). 
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Fügen wir hinzu, dass Hieronymus von Dritten das Epi­
theton sanctus haufig, beatus hie und da gebraucht und dass ein­
mal der Kaiser inuictissirnus princeps genannt wird, 79, 2, so ist 
alles Erwahnenswerte mitgetheilt. 

Augustinus. 

Die Sa.mmlung der echten Briefe des heiligen Au gus tin us 
(geb. 354, gest. 430) enthalt in der Ausgabe der berühmten 
Mauriner einschlieBlich einer Anzahl von Antwortscbreiben der 
Adressaten 270 Nummern, wozu noch die beiden mit 184bis und 
202his bezeichneten Briefe zu zahlen sind. In Mignes Patrologie 
sind dieselben abgedruckt Band XXXIII S. 61--1094. Sie sind 
groBtentheils von bedeutendem Umf:mge und liefern für unsere 
Zwecke genügendes Material. 

Bekanntlich haben die Mauriner die Briefe Augustins in 
vier Classen eingetheilt und iu cler ersten Classe diejenigen ver­
einigt, welche vor der Erlangung Jer Bischofswürde geschrieben 
sind, also vom Jahre 386-395. Die ersten 20 Briefe, wovon 
vier an Augustin gerielttete in W egfall kommen, bieten weder 
im Titel noch im Texte Ansbeute an Titeln nnd Titulaturen: ein 
frate?· rlilectissirne (20, 2), ca?Ù!sirne rnihi ac 'iu.cnnrlissime (7, 7) oder 
nd Neb·rùii (7, 2. 10, 1. 11 , 3) ist alles. Die in altrümischer Manier 
~eùaltenen 'ri tel rühren dalter si cher von /' .. ugnstinns selbst her, 
lier vor Kurzem erst selbst vom Heide11tlmm bekehrt, hieriu 
d(m heidnischen Vorbildern folgte. Aber einma] Presbyter ge­
worden, spart er mit Titulaturen nicht und namentlich in den 
Briefüberschriften leistet er darin erklacl;::liches. A!itike Über­
scbriften gehüren zu den Seltenheiten und rühren vielleicht mit 
Ausnahme von Br. 26 ( Licentio Augustinus)) der auch im rrexte 
keine Titnlatur enthalt - nur 26, 2. G. 6 rrl'i Licenti -, gar nicht 
von dem V erfasser her, wie Br. 38. 233. 235. 246. Sonst sind 
die Überschriften gewobnlich wortreich und etwa nach folgenden 
Typen gebildet: 

1. An einen Bi s ch of (Br. 21) domino be at i s si m. o et 

u e n e r a b i l 'Ï in conspedu domini since?Yt caritate c a 'l' 'i s s i m o 

patri Vale1·io episcopo Avgw;f'inus p1·esbytm· in dornino salutem, 

(hiezu zahlreiche Variationen wie Br. 37 domino beaûssirno et 
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uenerab-iliter sincm·iss·ima caritate amplectendo patri Bimpliciano A. 

in domino s.J 41 domino beatissimo et uenerabûiter susdpiendo sin­

cerissimeque cœrissimo frrr.t?·i et consacerdoti papae Au'relio) 60 do­

m~·no beatissimo et deb·ita obse1·uantia uene'rabili sincerite'rque cm·is­

simo jrat1·i et consacerdoti Aurelio u. a. m.). 
2. An einen v or n eh m en L a j e n (Br. 34) domino ex i­

m i o me1·itoque su sc i p i e nd o atque h on o 1· a bi l i fratri Eusebio 

A. (oder Br. 57 domino clilectissimo meritoque honm·abili lie susci­

piendo filio Celeri) 116 domino eœimio et merita insigni hono?·abiliter­

que ca1·issimo fiUo ,Generoso) 131 dominae insigni et me1·ito illustri 

et p1·aestantissimae filiae P'robae n. a. m.). 
lm Gegensatze zu anderen Schriftstellern behandelt aber 

Augustin die Überschriften keineswegs typisch, sondern liebt die 
Abwechslung im Ausdrucke. Diese letztere erreicht er nicht mn· 
dm·ch zahlreiche, dem Namen des Adressaten beigefügte AttribntG, 
sondern auch dureh weitere diesen Attributen beigesetzte Ad ­
verbien oder adverbielle Bestimmungen, wie bereits aus den oben 
angeführten Beispielen entnommen werden konnte. An solchen 
Attributen finden sich folgende: 

A rn pl e c t end us Br. 28. 37. 40. G3. 186 (an kil:chliche 
Würdentrage•·); 96 lwnm·alriUte1· amplectend·ns (an den magister / 
officiorum Olympius, dem gegenilber iibrigens Augustinus wegen 
J er ungewi',hnlichen Überschrift si ch entschuldigt: quù..lqttid sL'i -

s';cundu,m saecub: huius ~ursnm) nos tarnen cm·ùsimo et ~1:ncerissirno 

conseruo nostro Olympia clwistùmn fidissime sc'ribim·ws). - B e a t i­

flcaudus Hr. 8G (Bisehof). -- Beatissirnus Br. 2]. :37.41. 
09. 60. 62. 65. 74. 83. 84. 101. 110. 115. 125. 149. 159. 162. 164. 
171. 174.178.179.186.190.196.197. 199. 202his. 207.209.212. 236. 
237. 253. 254. 269 (an Bischofe); 31 (an den Presbyter Paulinus 
Nolanus). - Ca 'l' i s sim us Br. 21. 41. 52. 60. 63. 67. 83. 95. 
101. 115. 116. 125. 133. 138. 139. 143. 144. 171. 180. 200. 202 bis . 

206. 229. 236. 244. 249. 256 (an Lai en, Bischüfe u. a.). -
Cla 'rissimtts Br.l28.129 (anden tribunus und notariusMar­
cellinus).- Deside 'rabilis Br. 52. 71. 80. 84. 87. 95. 110. 
127. 145. 149. 159. 186. 190. 192. 242. 248. 253. 254. 261 (an 
Lai en, Diacone, Pres byter, Ab te, Bischofe ). - Des ide r ètt i s si­

mus (desiderant 'issimus) Br. 36. 67. 73. 83. 101.111.138. 
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139. 144. 14G. 202uiR. 203. 218. 243. 249. 256. 258 (an Laien und 

Cleriker). - Di lect i s s 1~ mus Br. 23. 28. 31. 33. 35. 36. 40. 
43. 44. 45. 47. 53. 54. 56. 57. 58. 61. 64. 69. 70. 77. 82. 85. 89. 
93. 96. 111. 113. 114. 120. ] 28. ] 29. 142. 146. ] 57. 181J:ùis . 193. 
194. 205. 214. 215. 218. 219. 222. 224. 243. 245. 247. 250. 251. 

252. 255. 258. 259. 261; dilectus Br. 48. 80. 87. 106. 108. 153 
(an Laien und Cleriker). - Dulcissimus Br. 110 (an Bischof 

Severus). - Eœimius Br. 34. 35. 56. 58. 86. 91. 92. 97. 100. 
104. 112. 116. 127. 133. 138. 143. 170. 189. 204. 242. 257. 264. 

266 (an Mann er und Frauen weltlichen Stand es). - .Ex op t a­
tiss ,imus Br. 48 (an Abt Eudoxius). - Ge1·maniss ·irnus 

Br. 45 (an Paulinus von Nola). f[o no 1· ab i z,: s Br. 34. 47 . 
53. 56. 57. 6~. 70. 86. 89. 91. 100. 104. 112. 11 3. 127. 128. l~Sl. 

144. 170. 189. 204. 242. 251. ~52. 257. 259. 264. 266 (an Lai en, · 

auch Frauen); Br. 23. 33 werdeu donatistische Bischüfe so titu - -

liert, Bl'. 219 ancL die gallican ischen Bi::;clü>fe Proculns uiH1 

Cylinnius; es ist aber zu bemerken, dass dieser Brief uieht von 

Augustin allein herri.i.hrt, sondern au eh von Aure li ns, Flo L'en tins 

und Secundinus gezei<~hnet ist, daher vielleicbt gar nicht ans der 

FetlerAugustinsstammt.- Ho 11o1·andns Br. Gl. G7. 77. 82. 
92. 97. 120. 1 HO. 188. 208. 214. 215. 265 (an Laien 1 auch B'ranenJ, 
Pries ter, AL te). - I /, ht td 'l"i s Br. 131. 132. 137. 1 !10. Ei 1. 18H. 
200. 20G. 229 (an Laien, anch Fl'anen). -- ln si .fin,: s Br. 116. 
131. 133. 134. 137. 138. ]39. 1'13. 189. 203 (an Laien, aud1 

Frauon). - Laudabil 'i.c; Br. 99. 264. 2G7 (an Frauen); lOO 
(an deu Proconsul von Afrika Donatus); 42. 45 (an Pau.liuns 

von Nola). - M·a g n (fï c en ti s si rn us B1·. 2~9 {an dèn comes 

Darius). - 0 7J se qu e n rl us Br. 28 (an den Presbyter Hiero­

nymus). - 0 b se ru and ~t s Br. 40 (an den Presbyter Hiero­

nymus). -Pra e di cab i lis Br. 44. 255 (an Laien nnd Cleriker). 

- Pra e di ca nd us Br. 27. 43. 193. 24·J. 256. 261 (an Laien 

und Cleriker). - P 1· a e fer en rZ n s Br. 252 (an den weltlichen 

Würdentrager Felix).- P1·aestantissimus Br. 92. 97. 131. 

132. 134. 137. 150. 200. 203. 206. 267 (an Laien, auch Frauen); 

31 (an den Presbyter Paulinus von Nola). - Religiosissimus 

Br. 99. 262. 263. 265. 267 (an Frauen); rel i g i os us Br. 170 
(an den neubekehrten Arzt Maximus). - Sanctus Br. 27. 71. 
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80. 82. 95. 145. 149. 162. 174. 184bis. 191. 192. 194. 228. 248 

(an Diacone, Priester, Abte, Bischofe); Br. 126. 263 (an Frauen) . 
Sanctissimus Br. 42 (an Paulinus von Nola). - Since 1·is­

simus Br. 31. 62. 95. 102 (an P ersonen geistlichen Standes). 
- S p e ct ab il i s Br. 128. 129, siehe unter clm·issimus. -
Suauissimus Br. 248 (an den Abt Sebastianus). - Sub limis 
Br. 134 (an den Proconsul Apringius). ·_ Suscipiendus (sus­

pici endus?) Br. 34. 35. 41. 57. 58. 65. 69. 86. 89. 104. 113. 
144. 191. 199. 208. 255. 257. 258. 266 (an Laien, auch Frauen, 
Priester, Bischofe). - Ven e 1' ab il i s Br. 21. 27. 59. 60. 63. 
71. 80. 84. 95. llO. 149. 159. 162. 179. 191. 192. 212. 237. 245. 
250. 253. 254. 269 (an Diacone, Pries ter, Bischofe) ; 126 (an die 
sancta famula dei Albina). - Vener and u s Br. 73. 7 4. ] 7 4. 
178. 209 (an Presbyter und Bischofe). 

Hiezu ist zu b emerken, dass in einer Anzabl von Briefen 
die Titulatur der jeweiligen Überschrift wo rtgetreu im Texte (und 
zwar nicht hioB am Schlusse des Briefe s) sich wiederholt ; es 
sind dies die Briefe 05. 37, 1. 53. 56. 57. 62. 65, 2. 67. 77. 86. 92 . 
97, 1. 100, 1. 112, 2. 127, 1. 9. 131. 133. 134, 1. 4. 138. 139. 144. 
159. 170, 1. 178, 1. 1) 179, 1. 188, 1. 139, 1. 190. 200, 1. 203. 204, 3. 
206. 208, 7. 219, 1. 3. 229, 2. 237, l.l!) 251, 1. 252. 256. 257. 258. 
264, 2. 3) 266, 2. 269. 4) Auffallend heiBt es nur in den Briefen / 
253-255 und Br. 116 domine dilectissime ac uene1'abiZ.is .{1·ate1· 

(fili)) w~ihrend es nach den Üb erschriften in den beiden ersten 
Briefen domine beatissime et uene?·abilis ac desiderabil-is frate'r) in 
Br. 255 dagegen domine dilectiss1:me et merita praed'icabilis ac 

suspiciende und in Br. 116 domine eximie et me?·ito insignis hono­

rabiliterque carissime jili heiBen sollte. Die Sache ist umso auf­
falliger, ais das in den zwei letzten Briefen vorkommende uene­

?·abilis in den an Laie n gerichteten Schreiben gar nicht passt . 
Die drei ersten Briefe sind von den Maurinern nur in zwei und 

1) In der Überschrift ist demnach in Christi caritate statt in Ch. ueritate 
zu lesen. 

2) Hier ist entweder im Titel patri oder an der Stelle im Text f rater zu 
schreiben. 

8) lm Texte ist nach der Überschrift zu lesen lwnombilia <et. eximia et 
in rnembris> Christi laudabilis famula dei. 

4
) lm Titel hat es also zu heif3en: beatiss1:mo, <sanclo > ac uenerabiti etc· 
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zwar denselb en Manuseripten gefunden worden: es scheint dem­
uach der Fehler in der Überlieferung auf e in e Quelle zurück­
zugehen und ich halte mich für berechtigt, sammtliche drei 
Tcxtstellen entsprechend dem W ortlaute der Überschriften zu 
andern; dasselbe gilt vom 4. Briefe. 

Dass Augustin die Attribute der Briefüberschriften nicht 
<ds bloBe Formsache behandelte, zeigt der Brief 23 an den dona­
tistischen , Bischof;' lVIaximinus: domino dilectissimo et honorabil-i 

frat·ri 111ax imino) dessen Eingang lau tet: ... t·iüûi lwius epistulae) 

-rw ·uel te n el alùtm quernpiœrn moueat) 1·ationem b1·eu-itér 1·eddam. 

Im folg enden werden die einzelneu Worter des Titels gerecht­

fertigt; vgl. auch Br. 33, 1. A us dem W ortlaute der Erlauteruug 
Augustins kann man erkennen, dass hono1'abilis von ihm als 
Attribut für Bischofe nicht venvendet wurde (23, 1: "honorabili" 

nm·o qnod addidi non ad hoc addidi) ut honorarem ep'Ïscopatum 

t~t'U'm) rnihi enirn episcop1.ts non es) ·n e q u, e hoc cu m con tu mel i a 

iU c httrn (t c c e p e 1' ·i s). 

An Titulaturen im Brieftexte kommen, abgesehen von den 
t~b en angeführten Wiederholungen der Titel der Überschrift, 
folgend e vor: 

I. G e i s t l i c h e Ti t u l atur e n. 

B e Œtit'tr.do u e stra Br. 59, 2. 60, 2. 197, 1. 199,31. 209, 1. 
JO. 21 D, 3 (Bisehofe); 27, 6 (Presbytcr Paulinus). - Be a, ti s sim ns 

(b eatus) Br. 22, 2. 23, 1. 31, 4. 8. 9. 33, 4. ü5, 2. 98, 3. 110, 0. 
lAS, 10. 180, 3. 191, 1. 197, 1. 209,9 (Bischofe). - Co1·ona tua 

findet sich in einem Brief an Augustin 24_, 3; da.gegeu h0!Lit es bei 
August. 33, 5 pe1· <:.oronarn nost?·œrn nos adiU?·ant uest?·i) per C01'0nam 

u est?·wn tws adiurant nost1·i. - D i,q n. a ti o tu a Br. 22, 9. 3 7, 2. 
65, 1 (Bischofe). -- San ct i rn on i a t ~ta Br. 59, 2. 209, G 
(Bischofe und Papste). - San ct i tas tu a Br. 21, 4. 22, 1. 9. 

27, 2. 4. 31, 1. 7. 8. 9. 37, 1. 38, 3. 59, 1. 62, 1. 2. 63, 2. 73, 5. 82, 
32. 83, 1. 84, 1. 115, 1. 124, 1. 125, 1. 126, 6. 11. 149, 1. 159, 1. 
169, 1. 178, 1. 5. 9. 18t>, 41. H)O, 1. 22 . 26. 191, 1. 192, 1. 196, 1.16. 
107, 1. 199, 4. 16. 25. 202bis, 3. 6. 19. 207, 1. 209, 1. 9. 212, 1. 219, 
1. 2. 222,J. 22~3. 23~ 1.3. 237,1. 245,1 . 248,2. 250,1.3. 253,1. 
2;)4, 1 (Diacone~ Priester, Bi::;dtiife); 20,1 (an Antoninus'?); 150: 1. 
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188, 14. 208, 1. 267, 1 (Frauen). - San ct u 8 Br. 22, 0. 27, 4. 

31, 3. 73, 1. 74, 1. 82, 1. 84, 2. DG, 2. 07, ~. 3. 98, 3. Uü, 1. 101, 1. 
104, 1. 125, 2. 4. 126, 1. 3. 4. 5. G. 137, ~0. 139, 2. 4. 143, 1. 147, 50. 

148,7. 149,2. 151,2.11. 169,13. 170,1. 178,2. 180,2. 184,7. 

190, 1. 194, 1. 107, 1. 206, 1. 209, 3.- Sn8c1>p ·iendu8 Br. 64-,2 

(Bischof).- Vene1·atio tua. Br. 149,2.174-,1. 179,1. 186, 1. 
190, 1. 22. 197, 1. 199, 1. 19. 202his, 1.' 209, 4. 212, 1. 237, 1. 0. 

250,1 (Bischofe).- Venerabilita8 t ·ua Bl". 59, 1. 60,1. 65, 2. 

110,6. 178,2. 179, 5.199,13. 46 (Bischofe).- Vene1 · auili8 

Br. 22, 2. 27, 5. 29, 7. 33, 4. 59, 1. 64, 2. 80, 1. 84, 2. 97, 3. 116, 

1. 1
) 151, 3. 178, 2. 180, 5. 190, 1. 191, 1. 2. 1~H, 1. 106, 1. 200, G 

(Pries ter, Bischofe ). 

II. L a. i e n t i t u 1 n. t n r e n. 

Cl a?" ·i 8 8 i mn 8 Br. 99, 1 (iuueni s). 133, 3 (procorHHd). 

134,2 (tribunus et notarius) . 139, 2. vgl clcwÏ88Ï11la di,fpl'Ïtas 3"1, r,. 
-Excellcnt ·ia tnaBr. 86,1.100,2.133, 3. 134,1.4.1 37,20. 

130, 4-. 1G1, 14. 200, 1. 229, 2 (tribuni, proconsules, comites) . -

Ex i rn i et as t u a Br. 34, 5. 35, 1. 56, 1. 58, 3. 97, 3. 4. 09, 1. 
113, 1. 116, 1. 139, 1. 4. 189, 1. 203, 1. 257, 1 (senatores, tribuni , 

comites, proeonsulares und Frauen). Hocltst a.ttffHlligerweise wirrl 

in Br. 27, 4 Paulinus von N ola ne ben sanctitas tua) uene1·abildas 

tua auch eximietas tua angespr och en . I ch erkhire dies da.raus, _ 

weil Paulinus damais zvi'ar als Pricster gewciht war, cloch 

clem Kirchenverbande nicht angclüirte (vgl. Paul. Nol. èp. 6: 

·in sace1·dotium tanturn dornim~ non etiam in locum eccle8z"ae dedi­

ca.tus) s. die Note der Mauriner zu August. Br. 31, 4). Diesem 

Sachverhalte entsprechend, gibt also Augustin ihm geistlicl1e 

und weltliche Titel. Übrigens wird Augustin selbst ais Bischof 

von dem Laien N ectarius in Br. 103, 1 eximietas tua genannt 

(neben p1·ae8tantia tlla ohne geistliche Titnlatur). - JI on o 1' rt.­

ùili8 Br. 34, 3. 35, 1.5. 108, 1. 115, 1. 171, 1.178, 1. 204,9. 212, l. 
254, 1. 264,2 (l\fanner und Frauen).- Ill u,st1·is wi 1' Br. 138, 1. 

139, 3. 207,1 (comes).- Lauclauilis Br. 35,4 und ~64-,2 

1) Über das in gleichen Briefen dem Adressaten, eine m Laien, · gelteude 
ueneraùilia siehe ohen S 32 . 
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(Frauen). 227, 1 und 244, 2 (co mes). 49, 1. 112, 3. - JI[ ag nif i­
centia tua Dr. 86,1 (praeses Oaecilianus).- Noùilitas tua 
Br. 120, 1. 133, 1. 134, 2 (proconsules, tribuni et notarii). -
P1·aestantia tv, a Br. 97, 3. 100, 2. 104,11. 13. 116, 1. 128, 4. 
131, 1. 132, 1. 133, 3. 137, 20. 139, 1. 3. 151, 2. 5. 11. 12. 206, 1 
( consulares, comites, tribuni, auch Frauen). Br. 103, 3 nennt der 
der geistlichen Titulaturen offenbar unkundige Laie N ectarius 
(Br. 90 nennt er Augustin 1:nsignis) den Bischof Augustinus p1·aestan­

tia tua. - Spectaùilitas tua Br. 128, 1. 129,7 (tribunus et 
no tari us Marcellinus). - S p e ct a ù il i s Br. 133, 3 (proconsul). 
134, 2 (tribun us et no tari us). 209, 5. 222, 3. 250, 1. 252, l. -
Sttblimitas tua Br. 86,1.133,1.134,3. 200,1 (tribuni, comites, 
proconsules). - S ub li mis Br. 206, 1. 207, 1 ( comes). - Pote­
stas tna Br. 134,2 (proconsul). 

III. Fr eu nd s ch a ft s- und Ho flic h k e i t s- Ti tula ture n. 

Beneuolentia tua Br. 23, 1. 8. 33,2. 35, 3. 57, 1. 61, 1. 
108, 1. 189, 1. 235,1 (Laien, besonders Hi:Lretiker); von einem 
Bischofe Br. 84 jedoch mit dem Zusatze uenerabilis mihi et sancta 

ueneuolentia t1la. - Ben -ig nit as tu a Br. 33, 2. 35, 1. 45, 2. 60, 1. 
82, 17. 89, 8. 09, 1. 104, 1. 113, 1. 116, 1. 146, 1. 149, 34. 151, 2. 
178, 1. 179, 1. 191, 1. 200, 1. 222, 3. 239, 3. 253, 1. 256, 1 (Laien 
und G-eistliche).- Ca 'r'Îtas t 'ua Br. 19,1. 21,4. 23,3. 27,4.6. 
29, 2. 31, 1. 4. 7. 41, 1. 42, l. 45, 1. 48, 4. 60, 2. 62, 1. 63, 2. 67, 2. 
73, 9. 74, 1. 77, 2. 82, 1. 3. 96, 2. 97, 2. 101, 1. 4. 111, 9. 127, 1. 
145, 1. 149, 2. 170, 2. 184, 6. 189, 1. 193,13. 194, 1. 196, 1. 199, 16· 
204, 6. 222, 1. 228, 1. 244, 1. 250, 1. 254, 1. 261, 1 ( ohne U nter­
schied). - Dilectio tua Br. 27, 6. 44, 2. 47, 1. 67, 1. 120,20. 
139, 2. 3. 151' 6. 164, 1. 178, 1. 180, 1. 185, 1. 189, 8. 190, 25. 
193, 1. 202bis, 6. 16. 204, 3 ( ohne Unterschied). - Erudit i o 

tua Br. 87, 3. 229, 2. - F1•ate1'nitas tua Br. 23, 1. 52, 1. 

269,1.- Ge1·rnanitas ttta Br.27,6. 28,1. 63,3. 82,1.186,39. 
263, 2. - G1·auitas tua Br. 59, 1. 88, 1. - Hurnanita s 

tua Br. 27,6. 31, 7.- P1"udentia tua Br. 20, 3. 21, 1. 27,6. 
57,1.2. 62,2. 65,1. 77,1. 91,2. 100,2. 104,1.-- Religio tua 

Br. 1 13, 1. 1 1.4-, 1. 251, 1. 252, 1 (Laien). - Re u e 1· en ti a tu a 

Br. 179, 8. 188, 1. 14. 200, 3. ~62, 1. 266, 1 (Bischüfe, Laieu, Franen). 
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- Sin ce 1' i tas tu a Br. 74, 1. 82, 14. 145, 1. 186, 1. 190, 1. 

193, 1. HM, 1. 254, 1 ( Geis tl iche). 
Auffallend haufig ist die Verwendung der concret gebranchten 

Abstracte in den Briefen 59. 60. 62 (an Bischofe) und Sû (an 

den hohen Staatsbeamten Caecilianus). 
Pate 1' wird nur von Bischofen. gebrancht: Br. 21 Ti tel 

und 3. 59. 65. Der Bischof heiBt auch senex Br. 21, 6. 22, 9. 20, 7. 

38, 2. 44, 12. 59, 2. 64, 2. 65. 191, 1. 194, 1. 196, 1. 209, ~ 
Filius werden Laien genannt Br. 47. 54. 56. 57. 58. Li0. 

89. 96. 97. 100. 114. 116. 127. 131. 132. 133. 134. 137. 138. 130. 
143. 151. 189. 200. 203. 204. 206. 220. 2~9. 251. 255. 257, jedoclt 
auch ein Diacon Br. 222; da aber derselb e Diacon Quoduultdew; 

in diesem Briefe sanctitas tua und Br. 22ct frater genannt winl, 

ist vielleicht filius fa.lsch und j1·ate1· zu schreiben. 

F1· at e 1· werden die Geistlichen genannt, cloch auch lJat·e­

tiker und Laien Br. 23. 34. 35. 53. 91. 104. 112. 113. 232. 244. 
:256. 259. Br. 191, 1 hei.f3t es }ilium nast1"wrn .Albhmrn awl?Jllmrn) 

der aber 192, 1. 193, 1. 194 frater noste1' genannt wird. 

Leo der Grofie. 
Die Briefsammlung des Papstes Le o des Gr o I3 e n (Pap:-;t 

von 440-461) enthalt bei Migne (P. l. LIV 593-121 :J ) / 
173 Nummern, deren Überschriften wenig Alnvechslung bieteu: 
Lea epi8capus (urbis Romae) Septirna episcopo ( Altinens·i) salutem, 

(Br. 2, vgl. 9. 14. 15. 18. 27. 38. 39. 40. 80. 81. 85. 88 u. s. w.), 
clilectissimo (carissima) fratri Anastasio Lea (episcop1ts) (Br. G vgl. 

19. 23. 28. 35. 36. 41. 42. 47. 67 u. ii.; nat~i.rlich dilectissimu 

fil i o Eutychi presuytero Br. 20. 32. vgl. 72, wo in der Über­
schrift des Schreibens an den Presbyter Faustus nach den An­
gaben der Note bei Migne ohne Zweifel filio einzusetzen ist) an 

Bischofe, Lea episcopus Theodosia Aug1tsta (Br. 24. 30. 31. 37. 

54. 69. 78. 89. 90 u. s. w.)) vereinzelt Caesari Theodosia 1'el·igio­

s,issimo et püssimo Augusto Leo papa (Br. 29), 1) glo1"ios·issùno et 
serenissirno Theodosia impe1·atori Leu epùcopu:s (Br. 43, vgl. auch 

zu Br. 30 und 165 die Noten bei Migne) an die Kaiser oder die 
lVIitglieder des kaiserlichen Hauses. 

1) Doch siehe rlie loetio uarians der Übersehrift in der Note bei Mign e . 
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Singular ist Br. 48 Leo lul~·ano frai?'i et co epis co po saiu­

tem und 87 Leo epùcopus Anatolio co nf?' at?· i episcopo Constan­

tinopolitano. Dagegen rührt die Überschrift von Br. 34 Leo ep~·­
sco1nts Iulùmo episcopo ca 1' ü .~ i rn o f1· at 1' i in dies er von den 

Hcrausgebcrn gebotenen F'orm sichcr nicht von Leo her, da 

dieser di e beiden letzten Worter vor Juliana gestellt hUtte; 

vielleicht ist statt carissirno frat?·i (CO FRI) nach Br. 107. 141 
Coensi zn schreiben. 

Gegen diese K.ürze ùm· Überschriftcn in den Briefen Leos 

stechcn die ceremoniüsen Übersehriften Ùer Briefe an Leo wie 

Br. 3. 22. 2G. G8. 97. 99. 101 . 132. 1 B3 gewaltig ab und beweisen, . 

dass jene lakonisehe Form nicht der Überlieferung, sondern Leo 

selbst zuznsehreiben ist, der sich seiner SuperioriHit über die 

andet·n Bischüfe als Bisehof von Rom stets bewusst bleibt und 

diesem seinem Bewusstseiu auch sonst oft in seinen Briefen Aus­

drnek verleiht. 

Den BischMen unù Priestern gesteht Leo im allgemeinen 

nur zwei Titulaturen zu, die er au eh sehr h!iufig verwcndet: 

Dilectio tna Br. 1,4.5. 2,2. 5,1.2.5. G,2.4. 7,2. 0,1.2. 

12, 0. 13, 1. 2.4. 14, 1. 15,1.1G. 17. IG, 1. 5. 17, 1. 18,1 dreimal. 

1 ~\ 2. 20, 1. 23, 2. 27, 1 dreimal. 28, 1 un cl sonst seln· oft. - ­

F?·ate?·nitas tua Br. 1,2. 2,1. G,G. 0,2. 10,2.4.1:1,4. 14,1.2. 

G. 7. 10. 15, 1. 16. Us, 1. 23, 1. 2. 27, 1 und haufig. 

Dazu kommen: 

Ca tt· 'Ï, tas t tt a nur Br. 0, l. 1'1, 1. 16, 1. G. 72, 1. 113, 2. 

120, 3. 151, 1. 159, 1. 5. - Sanctitas tua ~ur Br. 7, 2. 10, 2. 

5. 9. 114, 2 zweimal. 

Dagegen findet si eh die Bisehofstitnlatur be a t'i t 7t do tu a 

nie - auch Leos Vorganger anf dem geistliehen Stuhle wendeten 

sic nicl1t an -, weshalb es ganz mnvahrseheinlich, ja ausge­

sehlo ssen ist, dass L eo dieselbe dem Presbyter Faustus gegen­

ü1er (Br. 72) gebraucht hab en sollte; vgl. die Note rl bei 1\lignc. 

Auch an Am·eden finden sich der geringen An7.ahl von 

Titulaturen entsprechend für geistlicbe Stmules}1ersonen nur frateT 

cWectùsùne Br. 14, 8. 1G, 6. 17, 1 n. ii. ntHl f1'Ctte1· Ca?"t'ssime 28, G. 
3G, 1. 41, 1. 42, 1. 47, 1. G7, 1. 81, 1. 85, 3 n. ü. 
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Kaiser und Mitg1ieder des kaiserlichen Hauses erbalten di e 
Titulaturen : 

Clementi a u est 1' a Br. 24, 1. 29, 1. 30, 1. 2. 31, 1. 3. 4. 
37, 1. 44, 1. ~. 45, 1. 54, 1. GO, 1. 69, 1. 2 dreimal. 70, 1. 78, 1 
und oft. - Pie ta 8 'lt e 8 t 1' ct Br. 24, 2. 29, 1. 30, 2. 31, 3. 4. 
37, 1. 44, 1. 45, 1. 54, 1. 60, 1. 69, 1. 2. · 70, 1. 78, 1 und oft. -
Glo1·ia 'uest1·a nur Br.30,1. 31,1. 70,1. 79,2. 105,4. 112,2. 
115, 1. 136, 2. 142, 1. 2. 169, 3. -- Mansuetudo ?test~ a nur 

Br. 43, 1. 44, 3. 45, 1. 79, 3. 95, 1. 128, 1. 134, 1. 3. 136, 1. 4. -
Se?' eni tas u est 1' a nur Br. 31, 4. 116, 1. 156, 3. 

Dazu kommen ais Am·eden : uenerabiUs imperato1· 54, 1. 15G, 3. 

glo1·iosissime 54, 1. gl. impe1·ato1· 82, 1. 83, 1. 89, 1. gl. Augu.sta 

84, 1. 95, 1. glo1·ios1:ssime jili et clementissime A ·uguste 10-±, 1. se?'f!­

nis8Ùne irnpm·ato1· 43, 1. christiani8sime et uene1·abilis impe1·atrn· 

43, 1. 44, 2. Auch einer dritten Pm·son gegenüber heiBt es von 
Ùen Kaisern clwistianissirnus et clernentiss'imus impe1·ato?· 23, 1. 
piùsimus p1·inceps 23, 2. vgl. 31, 4. 33, l. 2. 34, 2. 36, 1 u. o. 

Papstbriefe vom J ahre 461-523. 

Hier glauben wir passend die Br i e fe cler au f L e o d. Gr. / 
fol ge n cl en Pa pst e (von Hilarius bis Hormiscla 4G 1--523) 
besprechen zu konnen, wie sie in der Ausgabe von Andreas Thiel -
(Epistolae Romanorum pontificum genuinae, Brunsbergae 1868) 
vorliegen. Diese Briefe sind zum allergroBten Theiie an Bischüfe 
oder Kaiser, bezw. andere weltliehe GroBe gerichtet nnd brauchen 
nur insoweit von uns Berücksichtigung zu finden, ais Abwei­
chungen von der Regei, wie eine solche etwa clurch elie zahl­
reichen Briefe Leos des GroBen gegeben ist, constatiert werclen 
müssen. 

W as die Brie fü bers ch ri ft en anbelangt, so fallt auf, dass 
Hiiarus ais Archidiacon cler Stadt Rom einen Brief an einen 
Bischof (Br. 2) überschreibt: dile c ti s8 imo et h o1w1·ab ili 

san ct o .f 1' at 1· i Victo1·io Bilm·us ar·chid~·aconus u1·bis Ronuœ) 

wahrend er einmal Papst geworden, die Bischüfe mu mehr wi e 
sem Vorgiinger und seine N achfolger Simplicius, Felix, Gela­
si ml, Anastasius, Symmaclms, Hormislla, dile c t?:s.<i/mo j1·at1·i 
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(Leont'io Hiüwus papa Hr. 4. ô. 7. 8. U. lU u. s. '"·) am·edet. 1
) Die 

Briefe an Kaiser sind ebenso einfach Basilisco Augusto Simplicius 

episcopus überschrieben (Sim pl. Br. 3. G. 1 O. 12. 15. Fel. Br. S. 15. 

Hormis da Br. 4. 6. 8. 13. 27. 37 u. s. w. ; ebenso Gelasius papa 

:Lejae comiti [Gel. 24], Gelasius Iohanni illust1·i [Gel. fragm. 1, 
wohl 'IÛI'O zn erganzen, vgl. fragm. 35 Gelasius Pù·minae illust1·i 

ferninae j eberrso Horm. 81. 95, vgl. 57. 90. 91. 96. 112 und 86 
1-Iorrnisda G1·ato 'l.tÙ'o sublimi)) Gelasius Theodo1·ico 'reg?: [Gel. 

fragm. 12], nur einma.l weitlaufiger glo'l'iosissimo et clernentùsimo 

filio Anastasio Augusto Anastasius episcopus [Arrast. 1.]). 
Bischofe werden tituliert di lect i o) f 'l'at e '1' nit as) ca 'l' i tas 

all enthalben, vereinzelt sanctitas (Hilar. Br. 4, 1. 2. 7, 1. Felix 

10, 1), since1·itas und dignitas (beides bei Fel. 5, 1). 
Die Kaiser werderr gemeirriglich clement-ia oder pietas 

angesprochen, arrdere Am·eden finden sich nur sporadisch, wie 

mansu e tudo (Simpl. 6, 1. Fel. 1, 6. Horm. 8, 2. 9, 2. 27, 1), 
se 'l'en it as (Fel. 1, 2. 7. 10. 4, 1. 15, 1. Anast. 1, 1. 3. 5. 7. 2, 1 
[Konig Chlodwig]. Horm. 8, 1), t1·anquillitas (Simpl. 3, 4. 
Fel. 8,2. 15,1. Arrast. 1,2), glo1·ia (Fel. 1,13. 15,2), hono­

'1'1: f'i c c nt i a (Felix 1, 1) und hier zuerst begegnerrd Ch?' i s ti a­

nit as (Honn. 93, 1 ). Dazu kommen als Am·eden im Vocativ 

.r;lorio.r;issime ac clementissime fili ùnpe1·ator Auguste (Sim pl. 3, 2. 6, 2, 

wo natürlich entsprechend der ersteren Stelle zu schreiben ist: 

g. a. c. f. i. Auguste) memo1·iae [ statt augustae memo1·iae])) uenm·a­

ln:lis ùnpe1·atm· (Simpl. 3, 4. 6, 2. Fel. 1, 1. 11. 15, 2), 'l'e'l.te'l'ent·issùne 

]JTÙlccps (Felix 15, 3), sublimisslme domine (Horm. 8, 1), gl01·iose 

et ' illust'l'is fili (Anast. 2, 1 an Konig Chlodwig). V or dritten Per­

sonen wird von Kaisern gesprochen als se'l'tnissirnus) clem.en­

tissirnw~ impe1·at01·, vom Konig rl'heodorich als uù· p1·aecellent-issi­

rn:us filius meus (Gelas. fragm. 13, vgl. fragm. 36 domno .fil-io f~X­

cellent'issimo 'regi) Honn. 92, 1 p1·aeceltentissima Augusta). 

Andere hochgestellte Personen (uiri illustres) erhalten ùie 

Bezeicbnung ampli tu do tt est 'l'a (Horm. 55, 1. 56, 1. 82, 1. 85, 1. 

1) Eine Ausnahme bildet der gTiechisch geschriebcne Brief (Gel. 43): 
1wp~r;tS fW D "'an&. fh rJè é: ~ é: otrl.tot; ;w.l oownrl.tot; smoxr57tots ... . LY}.ajto:; ... Ein 
griechisch gesehrieuen er Bri ef cles Hormiscla triigt ab e r die einfache Über­

schrift (141) 'Opp.i -;0u; 'E1t t~ o.•1 i <p S1t tjY.01t!p KorJ'jtrJ.·mvr;o 1tr~hw;. 
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86,1. 91,1), celsit. ndo 1test1· a (ITonn. 54-,1. ;)5, 1. ~) 1 , 1. 

112, J. 2), eœcellentia uest 'ra (Horrn. 90, 1), magn'i_f ic en­

t ·ia nest1·rt (Gel. fra.gm. 3. 12 [Kiinig Theodorich]. Horrn. 90, 1), 
magnituclo uestra (Gelas. fr. 3. Horm. 57, 1. 95, 1), no bil ·i­

ta.s nest1· a (Gel. fra.gm. 34, Horm. SG, 1), snbUmitas ue st1·a 

(Gelas. 24-. fragm. 1. 36 [Künigin]). S~im rntliche Titel werden promi­

scue angewendet, vgl. Horm. 92, 1 illustr·is, rnagnfficns) sul;lirn/s. ,., 

Apollinaris Sidonius. 
Gerin ge Ausbeute für Ti tel und Titulatnren bi eten di e 1 ,1ï 

(146 mit Abrechnung des der Sammlung einverleibten Bri efes Jt ·s 

Mamertus Claudianus) Briefe des A p o li in ar i s Sidon i 11 s 

(430-480), die auch in dieser Beziehung sich zn ahnlichen litu­

rarischen Prodncten anderer gleichzeitiger SdU'iftstell er in hr\­

wussten Gegensatz stellen. Die Üb erschriften sind in antiker Kiirz< ~ 
gehalten: Sidonius Constantio suo salutem (l, 1), so lauten mit 

der entsprechenden .Anderung des Namens des Adressaten s~immt­
liebe Briefa~fschriften der ersten 5 Bücber (vgl. an ch 7, 12-1 G. 
18. 8, 1-12. 16. 9, 1. 12-16). Die Briefe an Bischofe (Buch G. 

7, 1-11. 8, 13-15. 9, 2-11) tragen die typische Aufschrift S ùlo­

nius domino papae (Lupo) salutem) ein Brief (7, 16) ist S idonius 

Chariobaudo abbati .r;alutèm) ein zweiter (7, 17) Birlonù.ts Volusùnw 

j'rrat1·i salutem überschrieben. Damit ist di e Zahl der Variationen 

crschtipft, und dass hiebei die Überlieferung im groBen und ganzen 

mit der Hand des Sidonius übereinstimmt, beiYeist der auffall en<l 

spiirliche Gebrauch von 'ritulaturen im 'rexte der Briefe. Es 
fiuden sich davon - ich citiere nach Lütjol1anns Ausgab e 

I. Ti t u l a tu re n g e i s tl i c h e r Pers o n en. 

A post o lat us tu us (nester) von Bisehofen gebraucht 

S. 97, 5. 98,24. 107,17.- Bectt?:tudo nest1·a S. 98,18 (Biseh of 

Eutropius), vgl. 104,19 conscientiae t·uae beatitudo (Bischof Marner­

tns); beatissinwspapa 101:10. 144, 27.- C o 'rona tua S. 97,2 

(Biscbof Leontius). 111,33 (Bischof Euphronins).- Banctita s 

t n rt S. 100, IG (Bisel1of Censorins) ; 1) sanct·us wird gebrauel1t vnn 

Bisehiifen S. G9, 13. 7G, 21. 90, 1. 105, 15. 1 OG, 25. 119, 14. 147, ~~, 

1) Nieht ais 'l'itel il't tua. sancl'ila.9 zu fili'>;en S. 78, !) nnd l[>B, 24. 
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von eiucm A hte 124, G und Priester 76, 25 sowie von einer Fran 
Entropüt ~1 6, 15; vgl. 33, 17 sl11.dio papae Pat'ientis .. 1Ûri sancti 

st1·enui se'UC?"i ndse?·"Ù~(i?'dis) 65, 21 sace·rdot·is patC?" fit-ivsque ponti-

ficis) m:s·i sanctus est) ?"ttbo simnis 4fiât1t?' und 4 7 
7 

27 ui?· sanctus 

et iw:dns ( scil. sacerdos ). Sac?·osanct?: frat?·es Ut'sfr·i werden die 
Collegen deH Bischofes Julianus 153, 18 und uir sac1·osancte der 
Bischof Lupus 161,23 (vgl. 113, 27) genannt. - Vene1· abilis 

scheint sich bei Sidonius ziemlich mit der Bedeutung sanctus zu 

ùecken und auBer von Clerikern nur von alteren Pers on en ge­
brancht zn werden, man vergleiche (auBer S. 40, 2G pe'l'sona ?·eli­

gione uene1·abilis) 57, 6 p1·ouectu aetatis et mil?'tia cle1··icali coepit esse 

uene1·abûis) 47, G parentes ambo uene1·abiles7 02,30 u. mate?:) 106,25 
papa s a n ct e fac~tnde uene1·abilis) 14 5, 23 papa uenerrabûi.c;) 15 7, 10 
hic ipse uene?·abilis (namlich Bischof Riochatus), 102, 13 u. patri­

a?·cha Joseph) 96, 4 u. j1·at?·is mei nunc iam p1·esbyte'l·i Ag1·ippim:) 

95, 29 uenerrabilù Eub·opia matrona (die, wie wir eben gesehen, 

auch sancta zubenannt wil·d). Das Attribut uene1·abilis bekommcn 

ferner 48, 2 ein Gaudentius, 98, 4 cin Donidius, die wegen ihres 

hohen Alters oder als Cleriker ,ehrwürdig" genannt werden und 
sicherlich verschieden sind von den Personen gleichen Namens, 
an die die Briefe 1, 4, beziehungsweise 2, 9 gericLtet sind. 

II. W e 1 tl i che Ti tula ture n. 

Am pl ·i s .rn~ m. 1t s u i 1· S. 5, 12 (Gaudentius). 15, 1 (consul 
Avienus). 89,26 (Philomatius, aùsessor praefecti). 123,11 (Victorius 
eomes).- Cla1·issim.us ui1· S. 27, 18.23. 46, 15. 1'30, 17.-
Clementi a tu a S. HJ, 17 (Kaiser). - Cel si i u do tu a 

S. 44, 16 (ag·/mYs g1·ai1'as Ch1·ùto) qui statum celsitudinis fttae ut 

hactenus parenturn nobilitate deco'rabat) ita nunc t·itulo'rum prrrilitate 

fash:gat von Eutropius, der eben die Prafectur erlangt batte). -
C u 7 rn en tu u m S. 43, 4 (Magnus Felix patriciae dignitatis uir). 
- lnl~tst'ris ui'l· S. 16, 25. 18, 27. 19, 10. 35, 21. 60, 19. 85, 2. 

00, 23. 116, 1. 130,17 (uù· me1·ito i.). 147, ~2. 148, 6.- Magni-

j'?:cus ui1· S. 72,10 (Hesperius).- SpectabiUs ui1· S. 17,·21 
(praefcctns). ':13, 15. 65, 5. 100, 11. 112, 7. 130, 17 (uù· a'l'l'lt clm·ù­

sirnus) p1·ùrûegio .c;pectabilis)) vgl. 27, 18. 115, 2U. - - V 1: ct o 'l' i o­

s i .r; sim n s ~ti 1' S. 81, 20 (Chilperieus magister militum). 



42 

Ais Am·ede im V ucativ geLraueht SüluHÎu~:; mit VorlieLe 

domine maio1· S. 1,2. 20,13. 27,5. 44,20. 54,17. 68,2. 129,2 

meist bei Laien, domine papa S. 95, 27. 96, 18. 97, 3. 25. 98, 9. 21. 
90,10.23. 100,12.24. 101,6. 102,28. 104,25. 106,17.28. 107,22. 

108, 20. 110, 18. 111' 29. 112, 21. 113, 14. 117, 28. 118, 11. 145, 21. 

147, 7. 20. 150,25. 152,24. 153,11. 21. · 154,17. 155,21. 156, 3. 

159, 7. 18. 161, 29 bei Bischofen. Sonst fin den si ch no ch domine 

Auguste 19, 1. dom1:ne p1·1'nceps 19, 13. 15. (Dom,ine Solli 9J, 12) . 

domine .fntte1· 38, 10. GO, 1. 123, 8. domine jili 149, 2. 170, G. domine 

meus 61, 24. 
Der Gebrauch von pater) frafm·) filius in nicht verwandt­

schaftlicher Bedeutung ist bei Sidonius nicht weitgehend. 

Pat 'l' e .<: werden die Bischofe genannt S. 77, 1 gaudeTe te 

par est de communiurn pat1·um ?tel pat1·on01'11m conc(wdia,) doeh 

nicht ohne den verbessernden Zusatz uel patronrwum. Ane,h der 

Abt Chariobaudus wird S. 122, 25 unice in Chxisto pab·one ange­

reelet. J edo ch nicht ausschlie13lich geistliclten vVürdentragern gibt 

Sidonius diesen rritel, vgl. S. 123, 11 amplissimi nù·i Victorii 

comitis deuot,ione p1·aeuentus) quem iure saecula1·i pat'l·onum) ÙPre 

ecclesiasi'ico .filium eœcolo ut cliens, ut pate1· diUgo. 1) AuBer an 

dieser Stelle findet si chf il i us in gleicher Anwendung S. 61, 29. / 

149, 2. 170, 6. fr at e 1' 38, 1 O. 60, 1. 90, 19. 96, 4. 120, 4. 123, 8. 2) 

Au.Berdem vergleiche man Stellen wie 4·1, 2 meus aetate .frate1' 

p'rofessione filius) 56, 27 hic meus j1·atfT natalium pm·ilitate) amicus 

animo1·um similitudine. 

Sowie die Überschriften der Briefe des Sidonius sich stets 

gleichbleiben, so ist auch zum Schlusse der Briefè eine stereotype 

W en dung zu fin den: sammtliche Briefe an Bischofe sehlie.Ben mit 

der Formel memm· nostri esse digncwe) domine papa, wahrend am 

Schlu13 der übrigen Briefe das antike ?tale (nalete) steht. Die 

einzige Ausnahme davon macht Brief 7, 12, wo die beste HanJ­

schrift L (und rr) O'l'a pro nob,is bietet. Da jedoch cler Brief an 

einen 1\'Iann (Tonantius Ferreolus) gerichtet ist, der naeh einer 

gliinzenden weltlichen Laufbahn soeben in den geistlichen Stand 

1) Vgl. S. 36, 22 p(ll1'oni lui Pett·onii Maximi ùnpemloris lau!les. 
2

) F'1·ater Camille spricht der Kaiser den uir illustris Camillus S. 18, 29 an , 
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getreten ist (; 10, 0 aùsque conjLictatiune P'l'llestœntim· secunclurn bono­

?"ttm sententiam computatU'r hono1·ato maxima rn i n i rn u s 1' e l ~·­
g i os us)) so finde ich diese SchluBformel ora p1·o nabis wenig 
begründet und ziehe daber vor, mit den Handschriften 1VICF uale 

zu schreiben. 

Faustus und Ruricius. 

Über die Briefe dieser beiden gallischen Bischofe vergleiehe 
man die ausführlichen Darlegungen in meinen ,I)atristischen 

Analecten" S. 48-83. 

Alcim us A vi tus. 

In der aus fast 100 Nummern bestehenden Briefsammlung, 

die unter dem Nam en des Bischofes von Vienne A 1 ci mus 

A vitus anf uns gekommen ist un cl der en Abfassung in die J abre 

497 -517 fallt (vgl. Peipers Ausgabe p. 372), findet sich nur e in 

Brief mit einer ceremonios gehaltenen Überschrift, wie es die 

meisten Überschriften der Briefe des Ruricius und Genossen sind. 

Es ist dies ein Schreiben an den romischen Papst Hormisda 

(Br. 41 S. 69, 7 Peiper): domino sancto) meritis p1'[1,ecellentissimo) 

in Christo glo1'iosissimo et apostolica sede dignissinw papae Hm·­

misdae Auitus) was freilich nicht in der durch den codex Lugdu­

nensis n. 535, beziehungsweise dessen Quelle reprasentierten 

Briefsammlung enthalten war (vgl. Peipers Prooemium p. X und 

die kritische Note zu dies er Stelle) und vielleicht nur desbalb, 
weil es uns von anderer Seite überliefert ist (un ter den Briefen 
und Decreten des Hormisda, hauptsacLlich im Codex Vaticanus 

4961 saec. X exeuntis), die ursprüngliche voile Überschrift be­
halten hat, wabrend bei den anderen Briefen die Hand eines 

spateren Recensors oder Redactors jene Gleicbformigkeit und 
Kürze in den Aufschriften hergestellt zu haben scbeint, die im 

codex Lugdunensis uns begegnet. 
Es sind namlich die sonstigen Briefe der Sammlung in der 

Art überschrieben, dass_ auBer dem Namen und Charakter des 

Briefschreibers im Nominativ nur der Name und Rang des 

Adressaten (im Dativ) angegeben ist, wobei die Adressaten welt­

lichen Standes an Stelle der Anga.be eines bestirmnten Ranges 
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das entspreel1ende officielle Attribut (i?l·usi'l'l;s, illv sh ·issinws) spccfo ­

bilis) vorkommt. Sammt]iche Übcrsrhriften ]assen sich a]so auf 

folgende Typ en )I;Urückführen: Br. 1 (contra Arrianos 30) S. 12, 1 G 

Auitu8 (Vùmnensi8 22) epi8copu8 dornno Gnndobadn 'rcg·i (vgl. 2-4. 

22. 30. 44) .. 5. S. 32, 1G Auitu8 epi8copus domno 1·egi (vgl. G). -
Br. 23 Auitu8 ep-iscopu8 domnu Sigùmu.ndo (vgl. 3 1. 49. 76. 77. 

79. 91. 92; A. e. d. S. regi 45, dagegen A. e. Chlodouecho 1·eg·i 46). 

- Br. 7 Auitu8 ep'iscopu8 Victo1·io episcopo (vgl. 10-18 u ...... s. w.) 

- Br. 26 Auitu8 ep·iscopus Stephano epù;copo Lugdunensi (vgl. 28. 

4ù). - Br. 9 Auitu8 epù:copus papae Con8trtntinopnb:tano (vgl. 25). 

- Br. 24 Anitus epi8coznt8 uù·o iltu8t?·i Apolli:nm·i (vgl. 84; sonst 

A. e. u. illust1·issimo A. 36. 37. 39. 50-53. 55. 5G. 80-83). -­

Br. 35 Auitu8 epi8copus LibeTio Jn"a~fecto (vgl. 34. 48. 57). 

Da der Text der Briefe des Avitns zablreiche Titnlatnren 

aufweist, so werden wir nicl1t fehlgehen, \Venu wir vermntben, 

dass auch die Überschriften, besonders von Briefen an Kiinige, 

ceremoniüser lauten, zumal da dies, wie wir aus einer groBen 

Anzahl von Briefeu des Ruricins und anderer gallischer Bischiife 

wissen, damais in Gallien Sitte 'var und dm·ch elen auf anderem 

Wege uns überlieferten Brief des Avitns an den Papst Hormistla 

besW.tigt wird. 

Wir gehen auf die bei A vitus sich findenden Titel ii b er: 

I. Tite 1 w el t li ch er Pers onen. 

Ampli tu do u e 8 t 1' a S. 64, 5 (Senatoren Faustus und Sym­

machus). - Celsitudo ue8t?·a S. 12, 18. 22, 6. 73,25 (Ki \nig­

Gundobadus). 93, 17. 100, 2. 9 (Konig Sigismund an den Kaiser).­

Clementi a u est r rt S. 85, 13 (Messianus uir illustrissimus ). 

62,15 (Sigismundus Sohn des Konigs). - C1tlmen ue8t1"ttm 

S. 6:2, 26 (Sigismundus). 65, 29 (Liberius praefectus); vgl. 34, 27 

pm·sonae huiu8 culminis ( d. i. Konige ). S. 194, 21, 19 pat1·iciurn 

culmen. 187, 9, 10 culmen apostolicum. - D 'i g nit a 8 'lt e 8 t 1' rt 

S.100,28 (Kaiser). 77,25 (SenatorCeler).- Felic ·itas uestra 

S. 99,14 (Sigismundus), vgl. 76, 20.- GloTia uest1·a S. 14,3G. 

30, 1. 34, 2 (Ktinig Gnndobadus). 7 4, 17. 93, L1 (Kaiser). 20 (Sigis­

mundus). - In s t ·i ti a u 1-3 s t 1' a S. 7 4, 7 (Kiinig Gunclobadus). 

- Magnificent ·ia nest1· a S. 68,2 (Scnnrius uir illustris-
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simus). 77, 17 (Celer senator). 80, 18 (Apollinaris u. illustr., vgl. 
73, 8).- llfagnitudo uestra S. 85,16 (Messianus u. i.). 95,2 
(Helladius u. i.).- Pe 're nn it as u est Ta S. 93,9 (Kaiser).- Po­

test as u est ra S. 65, 1 6 ( Liberius praefectus) ; vgl. 56, 3 potesta­

~iùus et 1·egibus und 57,27. G4, 19. 89,5. - Perfectio 1test1· r1 

S. 15,1 (Konig Gundobadus). - Se ?'en it as u est 1' a S. 101,6 
(Kaiser). 79, 30 (Apollinaris u. i.); vgl. 77, 25 tarn serenitate se'l'­

rnunù ùtius quarn d1'gnitatù uestrae 'l'esc'l·ipto (Celer senator). -

S ''1.blimitas 1.test1·a S. 94,22 (Ceretins u. i.)- Subtilitas 

uest1·a? S. 75,2 (Konig Chlodcvechus): '1wst1·ae subtilitatis ac'l·i­

rnoniarn qu01·urncumque scisrnatum sectat(wes sententi'is S'ttis ... nisi 

sunt olmmb1·atione uelare. 

b) Att'l·ibute. 

Cl e m en t-i s sim 1.t s ' p ?'ince p s S. 77, 1. - F l o 'l' en ti s si­

musregnm S. 76,1 (Konig Chlodevechus).- Glo1·iosissirnus 

(rex) pn~·nceps) S. 6'11 26. 146, 28, vgl. 15, 10 (Konig). 43, 6. 77, 24. 
100, 3 (Kaiser). - Inlust?· -is ui1· S. 43, 9. 67, 28. 76, 23. 77,5. 

16. 110,26, vgl. 56, 13. 95, 1. 1Û?' illust?·issimus in den Brief­
überschriften S. G6, 1. 23. 68, 1. 78, 7. 79, 16. 81, 4. 29. 83, 32. 
sr),9, 93,27. 94,7.14.21. 95,9. 102, 15. - Magnific'ltS UÏ'I' 

S. G5,~H (Gcmellus uicnrins praeft~cti) . - P1·aecellentissirnus 

JJ 'J'incezJs S. 83,8 (Kiïnig).- P?'aecels ·iss -imnl! dornnus 8.32, 
] 8 (Künig). praecelsa pietatis uestrae clignatio 99,3 (Sigismund us). 
vgl. 65, 22 meque ad praecelsos apices 'l·esc'l·ibente. - Se 'l' en i s­

s i m ·i oris 1·esponsa S. 93, 18 (Kaiser). - S p e ct a u i lis 'l.t i 'l' 

S. 65,28 (uicarius praefecti). 95, 16 (? Sapandus). - 8u,b linds 

uh· S. 73, 3 (Apollinaris u. i.). 

II. T i t e 1 g e i s t l i c h e r P e r s o n e n. 

a) Am·eden. 

A post o lat n s u es te 'l ' redet A vitus die Bischofe und 
P~ip s te an S. 45, 27. 53, 27. 56, 24. (59, 12). 68, 28. 69, 5. 89, 13. 
- JJ e atitu, do uest1·a (tua) gebraucht Avitus nurvonBischofen 

S. 3::>,7. 44,15. 46,9. 68,24.33.87,17. 88, 11. - Benedictio 

'l.(,est'l·a S. 91,16 (Bischof· Maximus).- San~t ·itas uest'l·a 

(tua) wird nur von Bischüfen gebraucht S. 54, 4. 58, 15. 89, 21. 

98, 23. 
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b) Att1·ibute. 

Be at ac rn e rn o 1' i a e Anastasius S. 637 01. bea.tisûrni de­

cessores sanctae sedis uest1'ae ( scil. papae Hormisdae) 69, 17, vgl. 

697 28. - G l o ?' i o 8 i 8 si rn us in Ch 1· i s t o papa (Hormisda) 

S. 69, 7. - Praecellentissimus papa, (Hormisda) S. 69, 7. 

-Re u e ?'en ti8s irn us S. 46,15 (Bischof A vitus).- San ct n s 1) 

ist das Attribut der Papste und Bischofe S. 45: 3. 53, 22. 60, 2. 

64, 17. 68, 6. 33. 69, 21 (do ch sanctus archidiaconus 91, 20). -

Ven e 1· ab ·il i s uù· S. 59, 17 (Iulianus diaconus). 65, 12 (Sym­

machus presbyte~').· 98, 6 (papa) ; vgl. synod·us uene1·abilis 64, 24. 

III. S o n s t i g e A n r e d e n u n d A t t r i b u t e. 

Beni g nit as u est?' a S. 15,17 (Künig). -- Ca 1' i tas 

t na S. 63, 14 (Symmachus papa an A vitus ,frater"). - D ·ign a­

tio 'ltetd1'a S. 92,12 (Sigismundus). 56,27 (papa Hierosolymi­

tanus), vgl. p1·aecelsa. pietatis uestrae dignatio 99, 3 (Sigismunclns). 

z1ietas ac dignatio nest1·a 88, 5 (Victorius episcopus) und 88, 25. 

- Di lect i o tu a (uestra) S. 63, 29 (Symmachus an A vitus). 

70, 25 (Papst Hormisda an A vitus); ebenso nennen die Papste 

elen Bischof dilectissinws frater 63, 13. 15. 32. 70, 18. 71, 16. -

Du l ce do u est?' a S. 66, 20 (Apollinaris u. i.), vgl. 66, 9. -

P1·ate1·nitas .tua S. 63, 17.21 (Papst Symmachus an Avitus). 

- Pie tas u est 1' a S. 13, 27. 22, 20. 33, 15. 74, 2, vgl. 1~, 18 

(Künig Gundobadus). 55, 35. 99~ 3 (Sigismundus). 45, 9 (Bischof 

Casarius). 47, 18. 26. 96, 26. 97,24 (Bischof Apollinaris). 56, 14 

(Apollinaris u. i.). 84,4 (Ansemundus u. i.). 85,11 (Messianus u. i.). 

94, 15 (Valerianus u. i.); vgl. pius und piis.c;irnus/ welche eben­

so von Künigen und Konigssohnen S. 73) 27. 78, 2. 92, 15. 94, 10. 

99, 27, von Bischofen (j1·ate1· piissime) 35, 7. (pù'ssirne p1·opinquontm.) 

namlich Bischof Apollinaris) 47, 19, als von uiri illustres 73,3 

(uir sublùnis ac piissimus frater noste1· Apollinan'~). 81, 20 (domine 

piissime frate1· [Apollinaris u. i.]) gebraucht werden. -- Sine rn·i­

t as u e 8 t1' a S. 49, 17 (Bis ch of Victorius ).. 80, 22 (Apollinaris u. i.). 

1) Irrthümlicherweise wird von Peip~r im Index nominum et rerum 
S. 323 s. v. tituli honorifici angegeben, dass sanctus bei Avitus auch ein Epi­
theton der Konige sei. Denn S. 117,21 ist unter item 1'e.'!: sanctus cler Kii nig 

David gemeint. 
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Über den Gebrauch von clom.mts und dom.inus sowie von 
j1·ateT undfilù~.Js sensu spiritali begnüge ich mich auf Peipers Index 
zu verweisen. Interessant ist filius ueste1· sanctus frate1' meus (sc. 
episcopus) Ennodius S. G9, 21 (vgl. 70, 7 filiis uest1·is; j1·at?·ibus 

me-is [episcopis} Gallicanis) in einem Schreiben des Avitus an Papst 
Hormisda, wahrend der Papst in seinem Antwortscbreiben von 
ihm ais Ennodius frate1' et coepiscopus noste1· (71, 5) spricht, und 
dane ben Z. 25 sm"ttas uestros filius m.eos Alet,ium p1·esbyte1·?irn et 

Viue11tium d·iaconurn. 

Ennodius. 

Fast zur gleichen Zeit wie Avitns lebte cler Bischof von 

Pavia, :Magnus Felix Ennodius (473-521), der aus Gallien 

stammte und dessen Briefe, 297 an der Zahl, uns hier alleiu 
interessieren. Sie scheineu von ihm als Diaconus (in Mailand) 

snmmtlich vor dem Jahre 513, in welcbem er Bischof wurde, 

geschrie1en zn sein (vgl. Vogels Ausgabe, Einleit.) und fallen zu­
nliehst durch die streng eingehaltene antike Form ihrer Über­
schrifteu auf, vgl. Br. 1, 1 Emwclius Ioha:nn:i. Nur selten ist dem 

Nam en des Adress~üeu auch dessen "\Vürde beigefügt, u. zw. 
3, 1 Senatvri episcopo Ennodi-us, vgl. 17. 18. 4, 3. 21. G, 17. 0, 27. 
33; 3, 4 Ennodius abbati Stephano, vgl. 12. 5, G. 8, 34; 3, 7 Enno­

di11s Adeodato JWeslJytero, vgl. G, 3G. 7, 28. 8, 13. 30. 35. 9, 32; 
7, 7 Ennod1,us llelpidio diacono, vgl. 12. 8, 8. 33. 39. 9, 5. IL!; G, 1 
Emwdiu.<? Libe1·io pat1·icio; 4, 10 T1·asimundo u. i. J-i)nnodius, vgl. 
13. 20. 2G. 30. 35. 5, 3; 8, 10 Maxima u. s. Ennodius. Dazu kommen 
noch die Überschriften 2, 23. 24 domno suo Fausto ]!)nnodius dia­

conv.s. 2, 25 Fausto q_uaesto1·i Ennodius diaconus. 3, 3 domno suo 

Fausto Ennodius und 4, 1. 3. 22. 5, 10 Symmacho papae Ennodius. 

4, 20 papae Ennodius. 6, 31 domno papae Ennodius. 1\fan mochte 
bei cliesem Sachverhalt zunachst geneigt sein anznnehmen, dass 
Ennodius ahnlich wie Sidonius ein principieller Anhanger und 
Freund der km·zen Briefüberschriften war, doch sprechen dagegen 
verschiedene Grün de. V on Sidonius unterscheidet si ch Ennodius 
vor allem dadurch, dass er im Texte seiner Briefe Titulaturen 
im r eichsten Ma13e verwenclet, wahrend bei Sidonius sich solche 

nm· sparlich finùen. Wenn man daraus auf die Gestaltung- der 
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Überschriften einen Schlnss ziehen cbef, so hat Ennodius auch 

diese ceremoniéiser gestaltet als sein Vorbild im Stile Sidonius, 

der übrigens bei Briefen an Bischéife es nie unte rl~isst, in cler 

Überschrift dem Namen des Bischofes wenigstens ein domino 

papae beizusetzen. Und auch dies sollte Ennodius unterlassen 

· haben, ja noch mehr, selbst dem réimis?hen Papste Symmachus 

gegenüber sollte er sich mit einem einfachen Symmacho (Br. 8, 32) 

oder hochste~s Symrnacho papae begnügt haben? Zumit das 

letztere muss direct geleugnet werden und es dürfte die V er­

muthnng berechtigt sein, dass die uns heute vorliegenden Brief­

überschriften nicht auf die Hand des Ennodius zurückgehen, mit 

Ausnahme vielleicht von zwei 2, 34. 35 dornno sua Faustus Ennu­

dùcs diaconus) die vielleicht gerade wegen ihrer r elati ven Kürze 

clern Schicksale der anderen, cler Zustutzung, entgangen sind. 

lm Texte der Briefe - ich citiere nach Hm·tels Ausgabe 

- finden sich folgende Titulaturen: 

I. T i t e l w e 1 t l i c h e r P e r s o n e n. 

Am.pl·itttdo nest?'(t (t~ta) S. 33,9 (Fanstns). 34,11 

(Opilio). 84,8(Laconins). 9G,3 (Senarius).11G,8 (Bassus) .15t),l2 

(Lmninosus). 193,19 (Probus). 215, Il (Florus); vgl. arnptissùnw:; 

·m'·1· G5, 16 (Albin us). 124, G (Liberius patricius). - Cel s ·i tu do 

uestra S. 68,20. 245,6. 250,13. 251,10 (LiberÎHs). 192,20 

(Symmachus). - Claritas tua S. 2,19. 21,3 (.Johannes) . 

22, 17 (Avienus); 1) vgl. nù· cla1'issimns 33, 2 (Bassus). 105, 11 

(Venantius).- Culmen uestrnm S. 25,17. 87,18. 100,23. 

133, 7, 135, 21. 140, 14. 149, 12. 1577 20. 19G, 17. 229, 8. 15 (Fau­

stus). 34, 13 (Opilio). 68, 15 (Liberius). 91, 11 (Avienus). 108, 14. 

144, 1 (Constantius). 110,20. 146,22 (Agapitus). 113, 10. ] 73, 2 

(Julianus). 121,14 (Senarius). 142, 21. 156, 23 (Avitus.) 147, G 

(Eugenetes). 152,10 (Aurelianus). 171, 21 (Firmina). 224, 1L1. 226, 

5. 9 (Boetiu\i). - Di g nit as u. est 1' a S. 117,7 (Eugenetes). -

E rn in en ti a tt est l'a S. 197, 2 (Faustus). 224, 6 (Bo etins). 

231,3 (Probinus). 246, 1. 251, 16 (Liberius); vgl. eminentissirnns 

1) s. 224, 18 mochte ich, allet·ding::; geg·en die bessere Überlieferung) 

ab.vit a con8cientia meade uest?'a (die rneisten Han1lschriften uettra '~) cla1·i­
t at e dUfidere herstellen. 
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uù· 218,14 und 126,3. 143,23.- Iustitia uest1·a S. 212,22 
(Faustus). - Magnitudo uest1· a S. 6, 27. 7, 18. 9, 10. 17, 2. 
23, 14. 29, 4.10. 33, 25. 37, 11. 49, 8. 53, 6. 54, 10. 58, 2. 21. 59, 18. 
64, 20. 69, 21. 73, 7. 74, 2. 75, 24. 76, 22. 77, 11. 81, 12. 87, 10. 
90, 20. 91:6. 93, 7. 95, 11. 98, 5. 101, 10. 102, 18. 105, 12. 108, 8. 
109, 16. 110, 12. 111, 11. 119, 10. 120, 8. 25. 126, G. 130, 21. 133, 6. 
135, 7. 28. 138, 14. 139, 10. 142, 9. 143,26. 14 5, 16. 146, 14. 18. 
147, 4. 152, 1. 21. 153, 14. 159, 13. 161, 14. 163, 21. 166, 6. 17. 
167,17. 168,23. 170,23. 171,13. 172,3.7. 173,24. 175,21. 176,3. 
184,13. 185,9. 190,11. 191, 9. 201, 9. 210,11. 216,18. 220,5. 
226, 17. 247, 3. - Nobili tas tu a S. 98,16 (Alico); nobilis uir 

101,5 (Dalmatius). 172,21 (Proiectus) . n. uiclua 247, 6. adulescens 

nobilùsimu8 157,18.225,19 (vgl. 257, 7).- Sublimitas ue8t1·a 

(tua) S. 3, 17 (Florus). 34j 35. 79,9 (Senarius). 51,15 (Astyrius) . 

54, 13 (Olybrius). 107,5 (Johannes). 105, 2 CLnminosus). 190, 7 
(Maximus). 21 O, 12 (Edasius). 233, 16. 19 (Victor) ; vgl. utr sublimis 

S. 57, 18. 65, 24 (co mes Tau eila). 71, 19. 109, 6. 111, 21. 118, 2 

(et m.u.gnific1~~). 87' 1 o. 88, 11. 100, 21. 106, 1 r). 11 1!, 5. 166, 3. 
172, 14. 168, 20 (uicarius) . 225,5 (B e~tus s. adolescens). 229, 8. 
231, G. vgl. 157,6 S'ublim't's rnerno1·ùw uù· und 221, () 1rraesentium 
baivl11s honesl'US mo1"ibus natuTa S'ubt1:m'is; :mùl,t'missim:us L1tminosus 

66, lG.- .Excellenti.cH;intus homo S. 2':J,2, 7 (Agnellus). -­
Ifonorabilis u1:T S. 73,17 (Constantius 1.1. j,_). - - Inlust1·is 

'U i?· 8. 42,10 (Erduic). 65,9 (et paf?"icius Albin us). 88, 12 (sacro­

rum cames). 102, 5. 113, 5 Iulianus u. i. c. p.). 105,22 ('rrasimun­
dus). 108,7 (Constantius). 122,14 (Apronianus). 125,22 (Opilio). 
173, 18 (Pamfronius); inlustTissimus 22, G. 178, 22 (Avienus). -

Insignissinws uù· wird von Ennodius in der Vita Epiphani (339, 17) 
ein Presbyter genannt, wohl mit Rücksicht auf seine vornehrne 
weltliche Herkunft : fuit uù· insignissùnus Bonosu.s p1·esbyte1· t a rn 

n o b il i s s an c t i t at e q u a rn s a n gu in e. - In u i c tu s ais A ttri­
but des Konigs S. 239, 7 (pTinceps)) ebenso inuictissirnus domi­

nus 152, 2, vgl. potentissimus dorninus et ubique uicto1· 245, 22. -
Magnificus ui1· S. 65,15 (Albinus). 71, 19. 109,6. 111,21. 
118,2 (etsublùm's) Victor, bezw. Opilio). 111,25 (Agnellus) . 159,3 
(Stephanio). - P1· aecelsu,s vgl. S. 70,19 (p1·aecelsi honorum 

ttw1·um apices). 123, 13 (egistis rnedioc1·ern) ne p1'af celsi esset suspecta 

4 
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praedicatio). 250, 19.- Spectabil'i.<J ui1· S. 207,2 (Maximus). 

215, 10 (Elentherius). - 8urnmas 'UÙ' S. 188,9 (Maximus). 

224, 3. 252, 9. summates filii 246, 8. 

II. Tite] geistlicher Persone11. 

Apostolatns 'ueste1· S. 159,6 (B'ischof). 220, 1G (Papst). 

-- Beatitndo uest'l·o, (tua) als Anrede des Papstes S. 11A, 12. 

166,27. 210,21. '253, 20, der Bischüfe 8'.1, 19. 159, 4. 248,24, der 

Presbyteri 209, 13 .. 240, ;) und des Diaconus (spateren Papstes) 

Hormisda 122, 3. 225, 21. - Co 1· on a u est ra (tua) werden 

genannt der Papst S. 114, 14. 118, 17. 133, 20. 134, G. 220, 19. 

225, 6 und die Bischofe 85, 3. 159, 9. 248, 25. - San ct i tas 

u est Ta (twt) werden genannt die Diacone Hormisda und Helpi­

dius 121,21. 136, 23. 239,3 und der offenbar geistliche 1) Lehrer 

des Ennodius Servilio 137, 10. 19; vgl. sanctus S. l(j, 20. 25, 8. 14. 

78, 13 . 70, 2. 14G, 13. 154, 15. 203, 10. 259, 7 ( episcopus). 45, 0 

(por·t·itm· s. FeHx). 218, 24 (s. presbyte1'). 7 4, 11. 17 und sanctissz:­

mus 188, 16 ( diaconus, denn hier ist offenbar mit einem Theil 

der Handschriften c'um diacono sanctissirno und nicht der Vocativ 

sanctissimeJ der sich dann auf den Adressaten, den u. i. Maximus 

beziehen würde, zu schreiben). 194,11 (Cynegia). 241, 3 (Apo­

demia). J edo ch hat sanctus nicht kirchlichen Sinn 58, 24. 186, 6. 

201, 10. 204, 14. 240, 9. 

III. Sonstige Titel. 

Ca1·itas uest1·a S. 91,20 (Euprepia). - Di,q ,natio ues t1·a 

S. 6, 4. G6, 18. 16 '.J, 4 (Faustus). 68, 7 (Liberius). 102,7 (Julianus). 

108, 17 (Constantius). 143,21 (V enantius ). 242,19 ( Agnellus). 159, 8 

(BischofMarcellinus) ; vgl.l56,10.- F1·ateTnitas tua (uest1'a) 

S. 27, 5 (Florianus). 100, 17 (,fratri soror"). 144, 26 (Laconius 

u. i.). 168, 8 (Diaconus Hormisda und Dioscorus). 205, 19 (Dia­

conus Helpidius). -- Germanitas tna S. 83,3 (Euprepia).­

Pietas tua S. 183,5 (Archotamia f. i.); vgl. zJiissirnus 106,2 

(Trasimundus u. i.). - Re tt e1· ent ·ia ttestTa S. 26, 4. 51, 10. 

1
) V gl. 137, 12 ne deg eneri te c1·edas eccleiJÎasticum gennen filio commiaiase 

und Z. 17 ita uomeribus tnis ecclesiasticae fecunditatis planta conualuit. 
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149, 17 (Faustus). 136, 21. 168, 5 (Diaconus Hormisda). 161, 24 
(Eugenetes u. i.) . 217, 14 (Barbara). 221, 20 (Abt Porcianus). 
240, 7 (Presbyter Adeodatus) . 241, 14 (Stephania). 246, 25 (Avie­
nus u. i.) 248, 14 (Bischof Aurelianus.) - Ven e 1' ab 1~ lis S. 65, 13 
(Faustus). 97, 21 (Amantius presbyte1'). 123, 10 (Marcellinus 
Bischof). 145, 1 (papa). 150, 8. 177, 21 (Euprepia ,soro'1' u. "). 
103, 24 u. rnemon'ae 111a 1· 1~11S) vgl. 183, 2. 18. 241,24. - U nani­

mitas 1test1·a S. 59,9 (.Johannes). 92i 24 (Eugenetes). 
Auffallig haufig gebraucht Enn odius die Am·ede m i dnmine 

(dom·ini)) namlich S. 3, 10. 4, 15. 7, 4. 10, 23. 13, 8. 18, 3. 20, 25. 
21. 18 . 24, 3.] 7. 26, 4. 28, 13. 30, 16. 33, 1. 34, 16. 35, 5. 36, 19. 
44, 6. 45, 19. 47, 15. 48, 6. 51, 10. 59, 21. 64, 3. 25. 67, 1. 68, 17. 
70, 18. 72, 13. 77, 7. 80, 1ô. 81, 13. 84, 12. 85, 5. 17. 90, 3. 12. 03, 2. 
04, 7. 95, 1. ~18, 20. 101, 4. 105,18. 108, 1. llO, 6. 113,14. 114,15. 
115, 12. 117,20. 118, 6. 119, 3. 120, 14. 121, 12. 122, 9. 24. 124,12. 
127, 2, 128, 8. 131, 14-, 13;~~) 15, 136, 4- , 138, 5, ] 39, L!. 15. 19. 140, 
21. 142, 3. 143, 7. 145,22. 147, 13. 151, 18. 152,16. 153, 7. 23. 
154-,8. 155,22. 157, 9. 23. l58, 2l. 165, 10. 21. 16G, 21. 167, 5. 2f). 
168, li). 169, 10. 170, J 5. 173, 19. J 74, 11. 175, 5. 21. 179, 2. 15. 
180, 11. 181, 1. 27. 184, 23. 185, 21. 186, 12. 26. 189, 23. 201, 17. 
203, 5. 207, 15. 220, l1 . 223, 4. 224, 22. 227, 8. 21. 231, 21. 233, 7. 
238, 3. 240, 13. 246, 24. 257, 18. 260,2 ; daz11 kommen domine 

(oh ne rm:) S. 2:1, 8. 1!7 , 7. 69, 17. 77, 16. 86, 5. 87, 2. 17. 88, 17. 
91 , 15. 134, 13. 135, 9. 14f>, 3. 1531 17 (damne). 16~, 6. 171, 2. 
177,12. 188,23. 191,5. 194,6. 223,18.93,11 damne Au'Ïene. 

?25 1 22 rlornine f?·ater) vgl. 154, (i . 177, 8. 202\ 12. 227 1 8. 226, 1. 

23~), 8. 249, 25, sowie als Anrede an weibliche Persoilen mi do­

ndna S. 41, 22. 42, 19. 83, 23. 92, 9. 130, 4. 151, 4, 159, 21. 164, 24. 
169, 24. 171, 2G. 182, 20. 184, 6. 241, 5. 2J 7, 15 oder domina mea 

S. 211 , 2 (domna rnea). 217, 18. 240, 27 (domna mea) oder domina 

allein S. 127, 16. 211, 14 (domna). 234, 21. Diese sammtlichen 
Stellen zusammengerechnet :findet sich die Am·ede in den Briefen 

des Ennodius mehr als 150 mal. 
SelbstversHindlich ist un ter sol chen V erhaltnissen der Zu­

satz dornnus und dornna bei Eigennamen haufig, wie domnus 

Faustus S. 4, 19. 14, 7, vgl. 49, 18. 50, 26. 71, 19. 75, 9. 21. (78, 13. 

167, 7 domnus episcoyus) 78, 14. 106, 17. 110, 19. 136,21. 168, 8. 
4* 
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194, 24 domnus papa). 86, 21. 117, 17. 122, 20. 159, 3. 173, 18. 
175, 23. 194, 26. 206, 14. 212, 14. 214, 9. 12. 216, 4-. 218, 9. 219, 2. 
222, 24. 229, 20. 230, 10. 231, 17. 233, 9. 236, 19. 238, 5. 20. 239, 
12. 21. 240, 6. 12. 244, 2. 252, 14. 256, 7. 15. 16 u. o. ; ebenso 
damna Cynegia 127, 14, vgl. 128, 9. 129, 22. 194, 11. 22. Auffallig 
und jedenfalls nicht einem bloBen Zufalle zuzuschreiben ist der 

Umstand, dass neben Eigennamen nach cler besten Überlieferung 
die Form domm,.s (damna) die regelmaBige ist, wahrend i~ den 
Am·eden ohne den Eigennamen, wie mi dom·ine u. ~t. fast immer 
der I-Laut in dominus erscheint. Demnach kann die Bemerkung 
Hartels im Index seiner Ausgabe s. u. domnns domna: , titulus 
saepissime nominihus praepositus paulo ut uidetur honorificentior 
quam dominus domina" nicht richtig sein. 

Die Titel frate1· und filius wendet Ennodius verhaltnismaBig 
nicht haufig an, namlich 38, 3. 40, 16. 55, 19. 73, 18. 107,12. 
] 08, 17. 110,20. 112, 15. 114, 20. 179, 12. 180, 22, 194, 26. 213, 12. 

233, 21. 

Nachdem wir in vorstehenden Zeilen die einzelnen Epistolo­

graphen gesondert hehandelt hahen, erührigt nnr noch, die clabei 
gefundenen Titel und Epitheta honorifiea in übersichtlicher W eise 
zusammenzustellen. Ich wa.hle hiezu die lexikalische Anordnung 
der einzelnen in Betracht kommenden Nomina und Attribute 
unter Hinzufii.gung eines den Gebrauch des betreffenden Aus­

clruckes charakterisierenden Schlagwortes und Angabe der di e 

Titulaturen verwendenden Schriftsteller, wobei die nebengesetzten 
Zahlen sich anf die Seiten dieser Schrift oder (für Faustus und 
Ruricius) auf meine ,Patristischen Analecten" beziehen. Selbst­
verstandlich berücksichtige ich dabei nur den Gebrauch der von 

mir besprochenen Autoren, auBer denen ich nur noch die romi­

schen Reehtsquellen herangezogen hahe, weil nus diesen letzteren 
am besten festgestellt werclen konnte, inwieweit eine Titulatur oder 
ein Attribut officiell oder wenigstens allgemein recipiert war oder 
nicht. Die Belegstellen findet man in dem hekannten ,Hand­

lexikon zu den Quellen des romischen Rechts" von Heumann 
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(6. Auflage, J ena 1884 - die neueste Auflage stand mir lei der 

nicht zur V erfügung), weshalb ich mich begnüge, dm·cb die Be­

zeichnung Jur. (= Juristen) daranf zu verweisen. 1
) 

Aete 'rnita8 o.1\ (Jur.) für Kaiser: Symm. 9. 

Aete1·nu8 o. A. (Jur.) für Kaiser: Symm. 10. 

Am ab ·il i ta 8 Fr. T. für nahe V erwandte: Symm. 14. 

A rn a nt i s sim 'U 8 Fr. A. : Hi er. 2 7. 
Amici88imus (dea) H. A. für Papste: aP. 25. 

Amplectendus Fr. A.: Aug. 30. 
Amplituclo w. St. T. (Jur.): Symm. 13. P. 39. Avit. 44. 

Ennod. 48. 

Arnplüsimus w. St. A. (.Tur.): Symm. 15. Sid. 41. Ennod. 48. 

Ap ost oZ at us g. St. T. für Bischofe und Papste: a P. 25. 

Sid. 40. Rur. 73. Avit. 45. Ennod. 50. 

Apostolicus g. St. A. für Bischofe und Papste : aP. 25. 

Rur. 74. 

August-issirnus o. A. (Jur.) für Kaiser: Symm . 10. Ambr. 
20. 21. 

B eat?:tu do g. St. T. (.Jnr.) für Papste nnd BischMe (aus­

nahmsweise für Presbyter und Diacone) -- die Papste gebrauchen 

jedoch diese Titnlatur Bisehiifen gegenüber nie-- : a P. 25. Hier. 28. 

A ng. 33. Sid. 40. Hur. 73. Avit. Lit). Ennod. 50. 

Bert tus (b e a t ·i 8 si-mu 8) gewiihnlich g. St. A. (.Jur.), von 

Ambr. 20. 21 (vgl. P. 25) aueh den Kaisern gegeLen: Ambr. 20. 
21. 23. aP. 24. P. 25. Hier. 27. Aug. 30. 33. Sid. 40. Rur. 74. 
A vit. 46 u. ü. 

Beatificandus g. A. für ein en Bischof: Aug. 30. 
Benedict i o g. T. für eiuen Bischof: Avit. 45. 

1) Der Kiirze hal ber verwende iclt folgende Abkiirzungen: o. T. = offi­
cieller Titel. - Fr. T. = Freundschaftstitel. - H. T. = Hoflichkeitstitel. -
St. T. = Standestitel. - g. = geistlich. - w . - weltlich. - v. = vereinzelt. -
A. = Attribut. 

Symm. = Symmaclms. - P. = Papstbrief. - aP. = Brief an den Papst. 
- Ambr. = Ambrosius. - Hier. = Hieronymus. - Aug·. = Augustinus. 
Leo = Leo d. Gr. - Sid. = Apollinaris Sidonius. - Rur. = Ruricius. -

Avit. = Alcimus Avitus. - Ennod. = Ennodius. 
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Bene u olen ti a H. T. besonders für Lai en: Aug. 35. 

Benignita8 H. T.: Aug. 35. Avit. 46. 

Bonitas H. T.: Rur. 78. 

Caritas Fr. und H. T., besonders gerne von den Papsten 

gegenüber Bischofen und anderen Geistlichen gebraucht: a P. 25. 

P. 26. 3D. Aug. 35. Leo 37. Rur. 78. Avit. 46. Ennod. 50. 

Ca'ris8irnus Fr. A.: P. 24. Hier. 27. Aug. 30. Leo 37. 

Rur. 79 u. o. 

Celsitudo w. St. T. (ausnahmsweise [auch bei Jur.] für 

Kaiser): Symm. 10·. 13. P. 40. Sid. 41. Avit. 44. Ennod. 48; vgl. 

eœcelsu8} praecelsus. 
Ch1·i8tianita8 H. A. für Kaiser: P. 39. 

Ch 1· i s tian us (ch ri 8 tian i s 8 i mu 8) H. A. für Kaiser: 

Am br. 20. 21. P. 26. (Hier. 27, hier nur des W ortspieles hal ber 

gebraucht). Leo 38. 
Cla1·ita8 w. St. rr. (Jur.): Ennod. 48. 

Cla?'Î8simu8 w. St. A. (.Jur.): Symm. 15 (oft in Verbin­

dung mit einem zweiten Attrib. honorif.). Aug. 30. 34. Sid. 41. 

Ennod. 48. u. o.; vgl. das Substantiv clarù8imatus bei den Jur. 

Clement?:a o. T. (Jur.) (selten für andere Personen Avit. 

44) für Kaiser: Symm. 9. Ambr. 20. P. 26. 39. Leo 38 . Sid. 41. 

Avit. 44. 

Clem.ent 'is8imu8 o. A. für Kaiser : Symm. 10. Ambr. 

20. 21. P. 25. 26. 39. Leo 38. Avit. 45. 

Co?' on a seltene g. St. T. ( m·st bei Ennod. han fig er) für 

Papste und Bischofe : Hier. 28. Aug. !}3. Sid. 40. Ennod. SO. 

C·ulmen w. St. '1'.: Symm. 13. Sid. 41. Avit. 44. Ennod. 48. 

Des ide rabi lis Fr. A.: Aug. 30. 

Desideratissimu8 (desirlerantis8imus) Fr. A.: Aug. 

30 (schon seit Fronto in haufigem Gebrauch). 

Deuinctissimus Fr. A.: Rur. (Faustus) 79. 

[De u o ti o w. St. T. (.Jur.)]. 

Deuotissirnus H. A.: Symm.15. P. 24. 

Digna ti o St. T. für geistliche und weltliche (Jur.) 

Personen: Symm. 13. P. 26. Hier. 28. Aug. 33. Avit. 46. En­

nod. 50. 

Di g nit as wie dignatio: P. 39. Avit. 44. Ennod. 48. 
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D i le c t i o Fr. 'l\ (am haufigsten von den Papsten Bi­
schofen u. a. gegenüber gebraucht) : P. 26. 39. Hier. 28. Aug. 35. 
Leo 37. Avit. 46. 

Dilectus (dilectissimus) Fr. A., vgl. dilectio: P. 
24. 38. a P. 24. Aug. 31. Leo 37. Avit. 46. 

[Diuinitas T. für Kaiser (Jur.)]. 
Diu in us A. (Jur.) für Kaiser: Symm. 10. 
Du l ce do Fr. T. : Avit. 46. Rur. 78. 

Du l ci s si rn us Fr. A. (Jur.), vgl. dulcedo: Aug. 31. Rur. 
79 ( schon bei Cicero u. a. haufig). 

[E g '1' e g i us w. St. T. (Jur.) ; vgl. bei den Jur. das Sub­
stantiv eg1·egiatus). 

Eminentia w. St. T. (Jur.): Ennod. 48 . 

.Emin entis s imus w. St. A. (Jur.), vgl. erninentia: En­
nod. 48. 

Er 'tt dit i o H. T. : (Symm. 15). Aug. 35. 

E œ celle nt i a w. St. T. (Jur., vereinzelt auch für Kaiser 
Symm. 10): Symm. 10. 13. Aug. 3t1. P. 40. 

Excellen tissimv.s w. St. A. (Jur.): Symm. 15. Ennod. 49. 
E œ celsus w. St. A. (Jur.): Symm. 15. 
Ex i rn i et as w. St. T. : Symm. 13. Am br. 22. Aug. 04. 

Exirn1~us w. St. A.: Symm. 13. Aug. 31. 
Ex opta tus Fr. A.: Aug. 31 (schon seit Plautus und 

Terenz). 

Felicitas o. T. für Kaiser und Konige?: Symm. 10. 
Avit. 44. 

Fidel ·i s si rn us IL A. für Kaisei•: Am br. 21. 
F'lo'J·entissimus St. A. (Jur.): Avit. 45. 

Fr a te 'l'nit as Fr. T. (von Papsten Bischofen u. a. gegen­
über wie dilectio gebraucht): Symm. 12. P. 26. 39. Aug. 35. Leo 37. 
Avit. 46. Ennod. 50. Rur. 78. 

Gene 'l'os i tas w. St. T. und generos'lts: Symm. 13. 
Germ anita s Fr. T. wie j'l·atm-nitas: P. 26. Aug. 35. En­

nod. 50. Rur. 78. 
G e r m a n i s s i rn v, s Fr. A. : A ug. 31. 

G loTi a o. '11
• für Kaiser und Konige: P. 26. 39. Leo 38. 

Avit. 44. 
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G l o 'rios i s si rn u 8 A. für Kaiser (jedoch bei Symmachus nie 
gebraucht, also nicht officiell ?) : Ambr. 20. 21. P. 25. 26. Leo 38. 

Avit. 45; vom Papste gebraucht, jedoch mit dem Zusatz in Christo) 
Avit. 46. 

Grau i ta 8 H. T. (Jur.): a P. 25. P. 26. Aug. 35. 
Hon est u. 8 w. St. A. niederen Grades: Symm. 16. 
Ho nor v. w. St. T.: Symm. 13. 
[Hon o ,. ab il i ta 8 w. St. ~"f., wohl nur zufallig in un~eren 

Texten fehlend]. 
Honora bi l ïs w. St. A. ( ausnahmsweise auch A. für Geist-

liche P. 24. 38. aP. 24): Symm. 16. Aug. 31. 33. 34. Ennod. 49. 
H onorandus H. A.: a P. 24. Aug. 31. 

Honorificentia T. für Bischofe und Kaiser: P. 26. 39. 
Hu rn anita s H. T.: (Symm. 15 ). Aug. 35. 
Incl y tus o. A. für Kaiser: Symm. lü u. o. 
In diu id u us Fr. A.: Rur. 79. 
1 n lus t 1" i s w. St. A. (Jur.): Symm. 16. P. 25. Aug. 31. 34. 

Sid. 41. Avit. 45. Ennod. 49. Rur. 78; vgl. bei den Jur. das 
Substantiv illu8t1·atus. 

In si 9 ni s w. St. A.: Aug. 31. Ennod. 40. Rur. 7t;. 

Inuictissirn~(,S o.A.(Jur.) fürKaiser: Symm.lü. Hier.29. 

Ennod. 49. (Dieser Superlativ [i. ·imperatorJ schon seit Cicero 
m Gebrauch). 

1 u 8 titi a w. H. '1'.: Avit. 44. Ennod. 40. 

Laudabilita8 w. St. T. (Jur.) meistens niederen Grades: 
Symm. 23. 

La tt da bi lis St. A.: Syrnm. 16. Aug. 31. 34. (s. de-

Vit s. v.) 

Lenis8irnu8 A. für Kaiser: Syrnm. 10. 
[L e nit a 8 T. für Kaiser: vgJ. lenissim~ts}. 

Ma 9 nan imita 8 w. St. T.: Rur. 76. 
lJ;fagnificentia w. St. T. (Jur.): Symm. 13. Aug. 35. P. 40. 

Avit. 44. Rur. 76. 
Ma9nij'icus (magnificenti8sim~ts) w. St. A. (Jur.): 

Symm. 16. Aug. 31. Sid. 41. Avit. 45. Ennod. 49. Rur. 77. 

M agnifican cl~t 8 wie ma9nijicus: Rur. 77. 
Mag ni tu do w. St. T. (Jur.): Symm. 13. Avit. 45. Ennocl. 49. 
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Maies tas o. T. (Jur.) für Kaiser: Symm. 9 (natürlich ist 
es nicht Ti tel bei Hor. Epist. II 1, 258). 

Mansuetudo o. T. (Jur.) für Kaiser: Symm. 10. Ambr. 20. 
P. 26. 39. Leo 38. 

Me rn o 1· ab il i s v. H. T.: Symm. 16. 
Nobilitas w.St.T.: Aug. 35. P. 40. Ennod. 49. Rur.76. 
Nobais (nobilissimus) w. St. A. (der Kaiser bei den 

Jur.): Hier. 27. Ennod. 49. 
Nu rn en o. T. ( Jur.) für Kaiser: Symm. 9. 
0 b s e quend us v. H. A.: Aug. 31. 
0 b se ru and us v. H. A.: Aug. 31. 
0 pt i mu 8 H. A.: Symm. 17. 
Ornatissimus H. A.: Symm. 16. 
Pe1·ennita s o. T. (Jur.) für Kaiser: Symm. 9. P . 26. Avit. 45. 
P e rf e c t i o St. T. : Avit. 45. (Rur. 82): 
Pe1·jectissim 'us H. A. (Jur.), vgl. pe?fectio : Symm. 16 ; 

vgl. das bei den Jur. vorkommende Substantiv perfectissimatus. 

P ie t a s H. T. (beson ders gerne von christlichen Schrift­
stellern [do ch auch Jur.J Kaisern gegenüber gebraucht): Am br. 21. 
P. 26. Leo 38. Avit. 46. Ennod. 50. Rur. 82. 

Pi is sim us) vgl. pietas: P. 26. Leo 38. Avit. 46. Ennod. 50. 
Rur. 80. 

Potes tas w. St. T.: Aug. 35. Avit. 45. Rur. 76. 
P r a e c e ll e n t i s s i m us w. St. A. (A. für den Paps t A vit. 46) : 

Symm. 15. P. 39. Avit. 45. 
P1·aecelsus (p'raecelsissimus) w. St. A.: Symm. 16. 

Avit. 45. Ennod. 49. 
Praeclarus w. St. A.: Symm. 16. 
Pra e di cab il i 8 H. A.: Aug. 31. 
Pra e di ca nd us H. A.: Aug. 31. 
Ptt' a e fer en d u s v. H. A. : Aug. 31. 
Pra e 8 tant i a w. St. 'r.: Symm. 13. Aug. 35. 
Prae.stantis8irnus w. St. A.: Symm. 17. Aug. 31. 
p r o b a b i l i s ahnlich wie laudabilis: Symm. 16. 
Pr·udentiaH.T.: aP. 25. P. 26. Hier. 28. Aug. 35. 
Rel i g i o H. T. für Laien: Symm. 14. Aug. 35; für Geist-

liche: a P. 25. P. 26. 
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R e U 9 i o 8 i t a 8 H. T. : a P. 25. 
Religiosi88imu8 H. A. für Kaiser (.Jur.): P. 26, und 

andere Laien Aug. 31. 
Reue'rentia H. rr.: Symm. 14. aP. 25. Hier. 28. Aug. 35. 

~nnod. 50. Doch Plin. paoeg. extr. ego reuerentiae ue8t'l'ae 
siè semper in8e'ruiam) ut non me ut consulem 8ed ut candidatum 

crm8ulatu8 putem ist reuerentiae uest1·ae nicht Titulatur, sondern 
gleichbedeutend mit reuerentiae erga uos. "' 

Reuerentissimus H. A. (Jur.): P. 39. Avit. 46. Rur. 75. 
Sa ecu lu m ·o. T . für Kaiser: Symm. 9. 
Sanctimonirt g: St. T.: aP. 25. Hier. 28. Aug. 33. Rur. 73. 
San ct i ta 8 g. St. T. (auch Frauen): Am br. 22. a P. 25. 

P. 26. 39. Hier. 28. Aug. 33. ·Leo 37. Sid. 40. Avit. 45~ Ennod. 50; 
Fr. T. für nahe Verwandte: Symm. 14. 

San ct i tu do g. St. T.: P. 26. Hier. 28. 
San ct u 8 vgl. 8anctita8: Symm. 16. Am br. 21. 22. a P. 

24. 25. P. 26. Hier. 27. Aug. 31. 34. Sid. 40. Avit. 46. Ennod. 50. 
Rur. 74. 

Se 1· eni ta 8 o. T. (Jur.) für Kaiser (selten anderer w. 

Standespersonen Avit. 45): Symm. 10. P. 26. 39. Leo 38. Avit. 45. 
Sereni.~8imus o. A. (Jur.) für Kaiser: Leo 38. P. 39. 

Avit. 45. 
Sin ce 'J' 'l. ta 8 Fr. T. für Geistliche (selten .Jur. für Kaiser, 

für andere Personen Avit. 46): P. 26. 39. Aug. 36. Avit. 46. 
Sin ceris 8 i mu 8 Fr. A. für geistliche Personen: Aug. 32. 
Spectabilita8 w. St. T. (Jur.): Aug. 35. 
Spectabili8 w. St.A. (Jur.): · symm. 17. Aug. 32. 35. 

Sid. 41. Avit. 45. Ennod. 49. 
S p e ct at i s 8 i mu 8 v. w. St. A. wie spectabz'li8 (Jur.): 

Symm. 17. 
Su au.issimus Fr. A.: Aug. 32 (schon von d-en lat. Komi­

kern oft verwende~. 
Su b limitas w. St. T. (Jur.): Symm. 14. Aug. 35. P. 40. 

Avit. 45. Ennod. 49. Rur. 75. 
Sublimis (8ublimis8imus) w. St. A. (Jur.): Symm. 1.7. 

Aug. 32. 35. P. 39. Avit. 45. Ennod. 49. Rur. 77. 
Subtil i ta 8 w. St. T. ? : Avit. 45. 
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Su m rn as w. St. A.: Ennod. 49; vgl. Pla ut. Pseud. 1, 2, 90. 

Apul. Met. 11, 22. u. o. 
S 'Us pic i en cl 'Us ( oft mit suscipiendus confundiert) H. A.: 

Hier. 27. Aug. 32. 34. Rur. 75. 
Trranquillitas o. ':r. für Kaiser: Symm. 10. Ambr. 20. 

P. 26 . 39. 
Trranquillissimus o. A. für Kaiser: Ambr. 21. P. 26. 

Vene1·abilitas g. St. T. für Bischofe und Papste: a P. 25. 

Aug. 34. 
Ven e ?'ab il i s etwa wie sanctus im kirchlichen und welt­

lichen Sinne ais Ausdruck cler Verehrung gebraucht: Symm. 10 
und Leo 38 (für Kaiser). aP. 24. 25. Hier. 27. Aug. 32. 34. 

Sid. 41. Avit. 46. Ennod. 50. Rur. 81. 
Vener at i o g. St. T.: a P. 25. P. 26. Aug. 34. Rur. 81. 
Vener and us vgl.. uene1·abilù: Symm. 10 (für Kaiser). 

Hier. 27. Rur. 75. 
Vic t o ?' i os i s sim us A. für einen weltlichen GraBen: Sid. 41. 

Unanimitas Fr. ':r.: Symm. 14. Ambr. 22. a P. 25. P. 26. 

Hier . 28. Ennod. 51. Rur. 78. 
Un a n i m 1l s Fr. A. : R. 80. 
An diese Liste mogen sich weiters anreihen: 
Dorninus (domnus): Symm. 11. 12. Ambr. 22. aP. 24. 25. 

Hier. 27. Aug. 29. 30. 3:2. Sid. 42 . Avit. 47. Ennod. 51. Rur. 81; 

über den Gebrauch der Am·ede clorn·ine im gemeinen Leben vgl. 
Friedlander, Darstellungen aus der Sittengeschichte Roms J5 356 ff. 

Fili'ns (j'ilia): Symm. 12. Ambr. 23. Hier. 27 . Aug. 36. 
Sid. 42. Avit. 47. Ennod. 52. Rur. 58 Ir. 

F1·ate1· (so?'01'): Symm. 11. Ambr. 23. Hier. 27. Aug. 36. 

Sid. 42 . Avit. 47. Ennod. 52. Rur. 51 ff.; vgl. schon Hor. Epist. 
I 6, 54: .f 1' at e 1', pate 'l' adde / ut cuique est aetas, ita quemque 

facetus adopta. 
Papa: Rur. 70. 72 ; vgl. Vogels Index zu Ennodius s. v. 
Pate 1': Aug. 36. Sid. 42. Rur. 57 f. 
Pat 'l'onu s: Rnr. 59 A. 67. 72. 
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